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Keine Einigung über die Reichsbankpolitik .

3m< wUtut
ton ^ atf) einer Verordnung des Reichspräsiden -

i
' st die Reichskriegsflagge Schwarz - weiß - rot

>t dem Eisernen Kreuz in der Mitte . Die
^ warz -rot - goldene Gösch fällt weg . Die Wehr -
« acht bekommt schwarz -weiß - rote Kokarden .

-i .
A '" 1 . April 1833 . um IN Uhr vormittags ,' «dct in Wilhelmshaven die Indienststellung

£ ? Panzerschiffes ,D «ntschland ", um 12 Uhr der
? Aklla « f des Panzerschlfses „Ersatz Lothrin -
^ statt. Die aus letzterem Anlaß vor -
» ichenen Feierlichkeiten werden sich dem Ernst

balte^ ^ entsprechend in kleinstem Nahmen

^ Am Mittwoch mittag wurden die alte »
Standarten und Fahnen der SA . die 1928 , be-

worden waren , von der Polizei -
mffc tt München in feierlichem Zuge abgeholt
S 1® an der Feldherrnhalle vorbei nach dem

raunen Haus gebracht .
¥̂ -

„i ^ ^ dem am Dienstag der Hessische Landtag
b> u newc Regierung gebildet hat , ist der dem
.m ^ crigcn Regieruugsrat . jetzigen hessischen
,»".Ulster Dr . Müller erteilte Auftrag , sür die
''
^ chsregierung die Befugnisse der hessischen

h!ui " Landesbehörde . soweit bieg die Er -
z>cr öffentlichen Sicherheit und Ord -

"Ug ersorderte . wahrzunehme « , erloschen .

Reichsminister Dr . Wöbbels änßerte sich vor
»ertretern der Presse über die Aufgaben des

.. » x
^Ächasfeueu Ministeriums für Volksbildung

Propaganda .
Die ehemalige Regierung Braun teilt mit , daß

tt
®°?> der Weiterverfolguug ihrer Klage aus

j. . z" " igkeitserklärnug der preußischen Land -
ahl vor dem Staatsgerichtshos absehenUlnff « ' VU1"

" ähh ^
bo,i > ueuer Ministerpräsident ge -

frühere preußische Ministerpräsident
b0 . j

*" bat in einem ans Aseoua lSchweizj
vlit^ . , Schreiben der Reichstagsverwaltung
tao ^ L *• daß er das ihm zugefallene Reichs -
t°i , Mandat ablehnt . Eine entsprechende Mit -
fettrirl 10 hat Braun auch an das Büro des preu -

Landtags hinsichtlich seines Lmidtags -"«dats gerichtet .

»«s Ä ? Februar ist die Einfuhr um St Will ,
tttti i ? J ^ ia - Rm zurückgegangen , die Ausfuhr17 Mill . aus 374 Mi « .

Dothen Londouer liberale „News Chroniele "
' ^ ^ rs ' lch von Frankreich , daß es seine

»e » s^. / >atller Vertrag gegebenen Abrüstuugs -
das, erfülle . Wenn Frankreich erklärte ,
i»ex »a abrüsten wolle , so köuue nichts in

Deutschlaud daran hindern , wieder
fön- ' J1* Wen » Frankreich sich weigere , dann
ei « „ .weder der Locarno - Bertrag noch »rgend
mitVertrag daS englische Volk binden ,
frattAntlt*?1 ® lut die französische Politik und daS

» fchc Geld zn verteidigen .
» j . *

wird * c? 8Il fchc Ministerpräsident Macdonald
Donnerstag nachmittag vor der Ab -

^ ^^ nferenz eine Rede halten und ein
^ ve» .

' " " ^ ^weines Abrüstungsabkommen vor -

kikeyĥ ^ D - Härriman . der Gründer nnd Vor -
^ ussichtsrates der Harriman Ratio -

!̂ ^ sch,, .
° Trust Co . in Reuyörk wurde wegen

no~ Bankauszügen zwecks Frre -
^ ftcllt & ^ chatzamtskontrollenrS unter Hast
. itläa ». i5 "^ wan ist seit Wochen krank nnd
>c», " • Die Bnndrspolizeibeamten erklär -

seiner Wohnung als verhaftet .*
Näh «,m kieh« im Innern des Blattes .

Tornado in Amerika .
32 Tote , 300 Verletzte .

> Vie G Reuyork . 16 . März ,
uftttofo

" gemeAet wird , hat eiu
'«»

^ ! ucky Mi !? Gemeinben der Staaten
.Rotten ii)i,Ikoutt und Arkansas zerstört . 82
>,

° us? r getötet u »ü 300 verletzt . 150
ml1 ® rnte ^ Scheunen mit der gesam -

^ auf wef !!^ " vernichtet . Ter Sachschadenhr «re Millionen Dollar geschätzt .

Die Aussprache Hitler-Luiher.
Kabinettsberatungen über das Ermächiigungsgeseh .

<Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . ? i . Berlin . 16. März .
Am Mittwoch vormittag hat eine erneute Un -

terreduug zwischen dem Reichskanzler Adolf
Hitler und dem ReichSbankpräsidenten Dr .
Luther stattgefunden . Trotz der Länge dieser
Unterredung , die von tt .4S bis t .2l) Uhr dauerte ,
scheint eine völlige U eberein st immung
zwischen dem Reichskanzler nud dem Reichs -
1-ankpräsideuten über die künftige Politik der
Reichsbank nicht erzielt zu sein . Die Ent -
scheidnng darüber , ob der Reichsbankpräsident
aus seinem Posten verbleibt , hängt nunmehr von
Dr . Lnther selbst ab . Fügt sich der Reichsbank -
Präsident den Forderungen , die der Reichskanz -
ler an die künftige Politik der Reichsbank stellt ,
so ist mit dem Verbleiben Dr . Luthers ans sei -
um Posten zu rechnen , andernfalls wird Dr .
Luther die Folgerungen aus diesen Meinnngs -
Verschiedenheiten ziehen muffen . Als Nachfolger
des jetzigen Reichsbankpräfidenten kommt jetzt
offenbar nur noch Dr . Schacht in Frage .

Das Reichskabinett ist am Mittwoch abend
H7 Uhr zu der angekündigten Sitzung zusam -
mengetreten . Es beschäftigte sich in seiner poli -
tischen Aussprache mit dem E r m ä ch t i g u n g s -
gesetz , das dem Reichstag vorgelegt werden
soll . Welchen Inhalt und welche Formulierung
dieses Ermächtigungsgesetz bekommen wird , steht
nock) nicht fest . Man darf aber annehmen , daß
es der Reichsregierung außerordentlich
weitgehende Vollmachten an die Hand
geben wird . Wahrscheinlich wird das Ermächti -
gimgsgesetz eine GeltnngSdaner von mehreren
Jahren haben . Das wurde bedeuten , daß der
Reichstag wohl praktisch für die Zeit der Gel -
tungSdauer des Ermächtigungsgesetzes ans -
geschaltet wird . Für die Zweidrittelmehrheit , die
zur Annahme dieses ErmächtignngögesetzeS not -
wendig ist , braucht die Reichsregierung vorläufig
noch daS Zentrum . Man wiirde aber einen gro -
ßen Irrtum begehen , wenn man annehmen
würde , daß um die Zustimmung des Zentrums
sich Verhandlungen entwickeln würden , wie sie
srüher im Reichstag bei der Bildung der parla -
mentarischen Regierungsverhältnisse üblich
waren , lieber die Periode des parlamentarischen
Kuhhandels ist man hinweg .

Die Reichsregierung wird sich auch im Falle
eines Widerstandes des Zentrums in der Ver -
folgung der einmil eingeschlagenen politischen
Linie nicht beeinflussen lassen . Mit dem Wider¬
stand des Zentrums rechnet man im übrigen
aber immer weniger , zumal das Zentrum es
selber vermeiden dürfte , sich die Möglichkeit zu
einer späteren Annähernng an die Regierungs -
Parteien zn verdauen . Die Frage der Flaggen -
änderuug dürste bei den kommenden parlamen¬
tarischen Auseinandersetzungen die geringste
Rolle spielen , da das Zentrum auch in Weimar
zunächst für die Beibehaltung von Schwarzweiß -
rot eingetreten ist nnd erst gegen Ende der Ber -
sassungSberatungen in der Weimarer National -
Versammlung die Opposition gegen Schwarzrot -
gold aufgegeben hat .

Das Reichskabinett hat sich weiter mit ivirt -
schastlichen Fragen , mit der A r b e i t s b e s ch a f -
fnng und mit Fragen der Krankenversicherung
befaßt . Auch der Aufbau des Reichsministeriums
für Volksausklärung nnd Propaganda hat in
den Beratungen des Kabinetts eine Rolle ge -
spielt , Der ReichS -minister des Innern Haldem
Reichsminister für Volksaufklärung und Pro -
paganda vorbehaltlich der endgültigen Regelung
die personelle , politische , kulturelle und pro -
grammäßige Ausgestaltung des Rundfunks
übertrage » . Der politische Ritiidsunkkvmmissar ,
der bisher seine Weisungen , vom Reichsinnen -
Ministerium erhalten hat , « »Hält sie nunmehr
vou deni ReichSnmrister ' für Volksaufklärung
und Propaganda . Ferner hat das Reichskabinett
beschlossen , die Reichszentrale für den Heimat -
dienst aufzulösen .

Das Reichskabinett hat am Mittwoch ferner
einen Bericht über die kommunistischen
Umtriebe zur Kenntnis genommen . ES
wurde vorgeschlagen , eine Ablieferungs -
f rist für die gestohlenen S v r e ng -
stosfe mit ganz brntaleit Strafen festzusetzen
und zwar mit Rücksicht darauf , daß tum den
nachweislich gestohlenen etwa 3000 Zentnern
Sprengstoffen bisher nnr etwas über -200 Zent¬
ner aufgefunden worden find . Diese riesigen
Sprengstoffmengen stellen naturgemäß in der
Hand von verbrecherischen Elementen eine
enorme Gefahr dar .

Diktatur Dollfuß.
Das Wiener pariamentsgebäude von Kriminalbeamten beseht.

l :) Wien . 15 . März .

Die von dem Vizepräsidenten Dr . Straffuer
gegen den Willen der Regierung zu tS Uhr ein -
berufene Sitzung des Nationalratcs wurde schon
um tt .3S eröffnet . Die Abgeordneten der So -
zialdemokratischen Partei und die Großdeutfcheu
waren in der überwiegenden Mehrzahl bereits
kurz vor 14 .15 Uhr im Saale erschienen . Kurz
darnach trafen tov Kriminalbeamte in
Zivil im Parla mentsgebände ein und
besetzten alle Eingänge und die Türe « zum
Sitzungssaal . Strasfner konnte nur durch die
nebe » feinem Büro liegende Tür in den
Sitzungssaal gelangen .

Da weitere Abgeordnete von den Kriminal -
beamten nicht mehr in den Sitzungssaat »gelassen
wurden , beschlossen die im Saal anwesenden Ab -
geordneten , die Sitzung zn beginnen . Weder
die Stenographen , noch die Beamten des ^ iatio -
nalrates waren anwesend . Strasfner bestimmte
daher zwei Abgeordnete zu Protokollführer !! .
Strasfner schilderte dann eingehend die Bor -
gänge , die zu der Krise führten und seine Rechts -
aussassung über die Lage . Er habe , so sagte er
iveiter , diese Sitzung einberufen , um die Ak-
tiousfähigkeit des Parlaments herzustellen . Den
Zeitpunkt der nächsten Sitzung iverde er be-
kanntgeben . Wegen der gewaltsamen Bchin -
derung von Abgeordneten am Betreten des
Sitzungssaales werde er nach Paragraph 76 des
Strafgesetzes (öffentliche Gcivalttätigkeit ) A n -
zeige erstatten . Als Strasfner erklärte , das
die Sitzung aeschlossen sei , ertönte lebhafter Bei -
fall . Die Abgeordneten verließen den Sitznngs -
saal mit Hochrufen auf Strasfner und die 3! e -

publik und Rufen wie : „Nieder mit der Dil -
tatur , nieder mit den Putschisten ! "

Auf Grund einer Besprechung der Obmänner -
Konferenz werden die Abgeordneten , die von der
Polizei , an der Teilnahme an der Sitzung ver -
hindert worden sind , ebenso lvie Dr . Strasfner ,
T t r a s a n z e i g e gegen Bundeskanzler
Dr . Doli fuß wegen öffentlicher Gewalt -
tätigkeit erstatten . Zur Fortführung der parla -
mentarischen Verhandlungen wird Präsident Dr .
Strasfner eine Obmanner - Konserenz einberufen ,
nm die Neuwahl des Präsidiums des National -
rats in die Wege zu leiten .

Die vom Bundeskanzler Dr . Dollsuß an den
Polizeipräsidenten von Wien am Mittwoch aus -
gegebene Weisung hat folgenden Wortlaut : „Da
die vom Scationalrat gerichtete Einladung , sich
im Parlamentsgebäuöe heute nachmittag um
3 Uhr zu versammeln , nngesetzlich ist . erteile ich
,Vhnen den Austrag , diese nicht nach den Vor -
schritten des Versammlungsgesetzes angemeldete
Versammlung zu verhindern ." Die Polizei ist
in höchster Alarmbereitschaft , Am Parlaments -
gebände , das durch dünne Polizeiketten ab -
gesperrt ist , wird keine Ansammlung von Men -
schen geduldet , der Verkehr jedoch durchgelassen .
Das Innere des Natioualrats ist auch uach dem
Schluß der Sitzung von 1

"
>0 Kriminalbeamten in

'^ ivil besetzt . Nach der Sitzuna ist Dr . Straff -
ver ein Schreiben des Polizeipräsidenten zu -
gegangen , in dem ihm mitgeteilt wird , daß die
Nationalratssitzung , da sie nicht angemeldet sei .
verboten werde .

Als die iliingstraße von Kraftwagen befahren
wurde , in denen man Regierungsmitglieder ver -
mutete , crschallteu ihnen Schmäh rufe ent -
gegen , ebenso den Kraftivagen , die mit Offizieren
des Bilndesheeres besetzt waren . Dazwischen
organisierte die Meng « Sprechchörc wie „Deutsch -
land erwache , Dollfuß verrecke .

"

Oesterreich hinkt nach.
B o n u n s e r e m Wiener Vertreter .

In reichsdeutschen Zeitungen wird die Lage iu
Oesterreich neuerdings mit Deutschlands « rtua -
tion im Sommer 1932 verglichen . Die Regie -
rung hat praktisch das Parlament ausgeschaltet ,
die Machtmittel des Staates sind in der Hand
der beiden Regierungsparteien , der Christlich -
sozialen und des Heimwehrblocks vereinigt , die
Sozialdemokratie sürchtet Neuwahleu uud unter -
stützt unter dem Deckmantel einer Scheinoppo -
sition die Regierung Dollfuß . Allein diese Tat -
fache sollte den Reichsdeutschen zu erkennen
geben , daß unser jetziges Regime nicht mit der
Papen - , sonderli mit der B r ü n i it g *
Periode verglichen werden kann . Mit
einer Stimme Aiehrheit beherrschen die beiden
Regierungsparteien den Nationalrat . Der außen -
politische Kurs ist ausgesprochen lau nnd nach -
giebig , die innenpolitische Opposition sucht man
durch Polizeimaßnahmen niederzuhalten , die
Flut der nationalsozialistischen Bewegung aber
steigt unaufhaltsam . Man hat ans der deutschen
Entwicklung nichts gelernt , man sucht den Natio¬
nalsozialismus von der Verantivortung fern -
zuhalten , Oesterreich hinkt der dentschen Eutwick -
lung nm ein ganzes Jahr nach .

Die Ehristlichsozialcn sind trotz der program -
matischen Anschlnßbetenernngen Gegner einer
deutsch - österrcichischen Vereinigung . Der Heim -
mehrblock ist innerlich gespalten , die Richtung des
Fürsten Starhemberg betont zwar , daß auch sie
den Anschluß ivünsche , praktisch snhren jedoch
allzu viele Wege in das legitimistische Vager , als
daß Starhemberg als bedingungsloser Anschluß -
freund angesprochen werden könnte . Der von
Psriemer geführte Teil der Hcimativehren , der
auch organisatorisch nur noch lose Fühlung zur
zentralen Leitung Starhembergs hat , vertritt die
großdeutsche , und revolutionäre Idee . Die Natio -
nalsozialisten unter ihrem energischen Gau -
sührer Frauenfeld dringen in immer stärkere
Teile zumal der ländlichen Bevölkerung eiu nnd
arbeiten ausS engste mit der Pfriemerschen Heim -
wehrorganisation zusammen . Die Partei der
Großdentschen . vergleichbar etwa mit dem reichs -
dentschen Kampfblock schwarz -weiß -rot , behauptet
sich gut und steht in folgerichtiger Opposition zu
Dollfuß . ^ ,

Wer wird in Oesterreich Sieger bleiben ? Doll -
fnß betreibt etwa seit einem Jahre eine aus -
gesprochen s r a n k r e i ch s r e un dl i ch e
Politik . Zwar hat die Unterwerfung unter
die Bedingungen der von Frankreich vermittel -
ten Anleihe von 300 Millionen Schilling nnse -
rem wirtschaftlich schwergeprüften Lande bisher
nicht einen Groschen erbracht . Daslir aber hat
sich die Dollsuß -Regierung auf ein zwanzigjährt -
ges Anschlußverbot eingelassen . Deutschland , das
etwa in der gleichen Zeit ein brüchiges Jndn -
strieunternehmen mit vielen hundert Millionen
Mark sanierte , ließ sich nnverzeihlicherweise die
Gelegenheit entgehen , maßgebenden Einfluß anf
die Geschicke des österreichischen Staates zu neh¬
men . Es wäre ohne Zweifel mühelos in der
Lage gewesen , die ersorderlichen 300 Millionen
Schilling nicht nur zu versprechen , sondern auch
tatsächlich dem Staate zur Verfügung zu stellen .
Dies hätte automatisch die Loslösung Oester -
reichs ans der französischen Verstrickung zur
Folge gehabt .

Wir Oesterreicher haben oftmals den Eindruck ,
als würde man im Reich allzu sehr iu der fth *
nenpolitik ausgehen und die großen gemein -
samen außenpolitischen Probleme nicht erkennen .
Wer weiß in Teutschland etwas davon , daß es
in Oesterreich eine einflußreiche , besonders auch
finanzkräftige Habsburgische Nestau -
r a t i o n s b e w e g u u g gibt ? Sie hat ihre
Fäden nach Wien , nach Budapest und nach Prag
gesponnen , sie wird unsichtbar von der rührigen
Exkaiserin Zita geleitet , sie träumt davon , eines
Tages alle politischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten des südosteuropäischen Raumes
durch eine Wiederaufrichtung der Habsburger
Monarchie beseitigen zu können . Als vor etwa
vier Wochen das gemeinsame englisch - französische
Ultimatum wegen der italienischen Waffen liefe --
rungen nach dem burgenländischen Orte Hirthen -
bcrg von Oesterreich « ine schmachvolle Unter -
werfung verlangte , war es der habsburgische
Kronanwärter Erzherzog Otto , der persönlich in
Paris intervenierte . Das Ergebnis war . daß
die Bedingungen gemildert wurden , Oesterreich
sich in der Sache aber unterwarf . Man hofft im
legitimistischei ! Lager auf das Fortschreiten der
wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Oesterreich ,
Ungarn und der Tschechoslowakei . Es ist kein
Wunder , daß die Franzosen , denen das samoie
Briand 'sche Paneuropavroiekt ebenso gescheitert
ist , wie der Tardieu 'sche Donaustaatenblock , sich
von einer Wieöeraufrichtung der Habsburgischen
Mitteleuropamacht die endgültige Einkesselung
Deutschlands erhoffen . Französisches Geld fließt
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ht vielerlei Kanälen : das einzig Erfreuliche ist,
daß Sie Mass« des Volkes immer mehr aus dem
legitimistischeu Lager wegschwenkt in die Reibe
der wirklich großdeunchen Bewegungen .

So läßt sich das Schicksal Oesterreichs unschwer
voraussagen . Je länger die Regierung Dollfuß
in ihrer unmöglichen Lage beharrt und versucht,
den Bolkswillen zu unterdrücken , desto stärker
wird die Macht der Nationalsozialisten , der
Großdeutschen und der Pfriemer ' scheu Heim-
wehren . Fürst Starhemberg wird den Rest sei-
nes Ansehens verwirtschaften , wenn er noch
lange die kompromißlerische Taktik über das
grundsätzliche Bekenntnis stellt. Man wirb um
die Neuwahlen nicht herumkommen . Sie
,verdeu die jetzige Regierungsmehrheit stürzen
und den Nationalsozialisten einen ungeheuren
Erfolg bescheren. In Deutschland sollte man
rechtzeitig die alsdann zu ergreifenden gemein --
samen Schritte vorbereiten . Es ist uns Deut -
ich-en in Oesterreich ein Trost und eine Zuver -
ficht , daß Hitler gleichzeitig auch der Rubrer Her
österreichischen Nationalsozialisten ist. So lebt
in uns die glühende Hoffnung , daß der Sieges --
zug der nationalen Revolution , der vor der
Mainlinie nicht halt gemacht hat , auch nicht halt -
machen wird vor den Zwangsgren - —' die nicht
Staat von Staat , sondern Reichs -volk von
Reichsvolk trennen .

Württembergs
neue Regierung.

Nationalsozialistischer Staatspräsident .
»Z Stuttgart , 16. März .

,̂ n der Mittwoch - Sitzung des Wiirtembergi -
schen Landtags wurde der nationalsozialistische
lHausührer Murr mit 86 von 49 gültigen
Stimmen zum Staatspräsidenten gewählt .

Der neugewählte Staatspräsident Murr teilte
in der Landtagssitzung mit , daß er zum Kultus -
minister den seitherigen Landtagspräsidenten
Pros . Mergenthaler (NSDAP . ) und zum
Finanzminister den seitherigen Finanzminister
Dr . D e H l i n g e r lDNVP .j bestellt habe . Zum
Landtagspräsidenten wurde sodann der natio -
nalsozialistische Landtagsabgeordnete Dr . Jona -
than S ch m i d mit 30 von 68 gültigen Stim¬
men gewählt . Es wurden 17 weiße Stimmzet -
tel dabei abgegeben . —Am Abend fand im Hof
des Neuen Schlosses zu Ehren der neuen Re -
gierung eine große Kundgebung statt .

Der Außenhandel.
27 Millionen Rm. Aussuhrüberschuh im

Februar.
Berlin . 18. März .

Im Februar beträgt die Einfuhr 347 Mill .
NM . , die Aussuhr 374 Mill . RM . : der Aus -
fuhrüberschuß beziffert sich mithin
auf 37 M i l l R M . g e gen 23 Mill . R M .
im JanUar . Nach den absoluten Ergebnissen
ist die Einfuhr im Februar um 31 Mtlf : RM .,
die Ausfuhr um 17 Mill . RM . geringer als im
Januar . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen,
daß der Februar b. Js . zwei Werktage weniger
als der Januar umfaßte und mit einem ent-
sprechenden Ausfall zu rechnen war . Im Werk-
tagdurchschnitt ergibt sich für die Einfuhr eine
Zunahme von 14,14 auf 14,47 Mill . RM ., d. h.
3,3 v . H . , in der Ausfuhr von 15,02 auf 15,57
Mill . RM . , d . h . um 3,7 v . H . Diese Zunahme
des Werktagdurchschnitts vom Januar zum Fe -
druar entspricht der Beweguug im vergangenen
Jahr : bei der Ausfuhr ist die Steigerung sogar
etwas stärker (damals nur 3,2 v . H. ) . bei der
Einfuhr dagegen schwächer «damals 4,2 v. H. ) ,
als im Schaltjahr 1922 .

Bon dem Einfuhrrückgang im Februar ent-
fallen 13 Mill . RM . auf Rohstoffe — hauptfäch-
lich Baumwolle — und 8 Mill . RM . auf Lebens -
mittel — davon 5 Mill . RM . Obst und Süd -
früchte . je 1 Mill . RM . Mais und Eier : mäh-
rend Akargarine und Schmalz eine Zunahme um

je 1 Mill . RM . aufweise « . — Der Durchschnitts --
wert der Gesamteinfuhr hat gegenüber dem
Bormonat keine Aenderuna erfahren . Bon der
Ausfuhrabnahme entfallen 15 Mill . RM . auf
Fertigwaren , in erster Linie auf Wasserfahr -
zeuge , die im Bormonat nach Tanzig geliefert
wurden . Ferner auf Maschinen <6 Mill . RM .)
und Ersenwaren (5 Mill . RM . ) . Die Textil -
fertigwareneinfuhr ist dagegen um 8 Mill . RM .
gestiegen . Di« Gesamtausfnhr weist dem Wert
nach eine Abnahme um 4 v- H. , dem Volumen
nach nur 3 v. H. auf , da sich der Durchschnitts -
wert der Fertigwarenausfuhr etwas gesenkt hat .

Ar
.

Goebbels aber feine Mm
Nie Aufgaben des Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda

# Berlin , 16. März .
Reichsm inister Dr . Goebbels sprach am

Mittwoch mittag vor der deutschen Presse über
die Aufgaben des neugeschaffenen Ministeriums
für Volksbildung und Propaganda . Einleitend

ReilhstrkMaM und
Reichswehrkotarden geändert .

Ein Erlaß des Reichspräsidenten an die Wehrmacht .
ö " Berlin . 16. März .

Der Reichspräsident hat mit Gegenzeichnung
des Reichskanzlers und des Reichswehrmini -
sters für die Wehrmacht eine Aenderuna der
Hoheitszeichen verordnet . Nach dieser Verord -
nung ist die Reichskriegsflagge wie bis -
her schwarzweitzrot mit dem Eisernen Kreuz in
der Mitte unter Wegfall der schwarzrotgoldenen
Ecke.

Die Gösch der Kriegsschiffe ist die neue Reichs -
kriegsflagge in entsprechend kleineren Ab-
Messungen .

Die Flagge des R e ich s w e hr m i u i -
st e r $ ist die neue Reichskriegsflagge mit weiß -
schwarzer Umrandung . Die Dienstflagge der
Reichsbehörden zur See , soweit sie von Behör -
den der Wehrmacht geführt wird , ist die Reichs -
kriegsflagge . jedoch mit dem Reichsadler an
Stelle des Eisernen Kreuzes .

Ter Reichspräsident hat ferner verordnet , daß
die Wehrmacht an der Dienstmütze im Eichen -
lau b kränz die Reichskokarde in den
Farben schwarz w eißrot und an der
Feldmütze nur die Reichskokarde zu tragen hat .
Am Stahlhelm wird an der Stelle des bisheri -
gen landsmannschaftlichen Abzeichens das gleiche
Schild in den Farben schwarzweißrot getragen .

Gr -Der Reichspräsident hat dazu folgenden
laß an die Wehrmacht gerichtet :

Au die Wehrmacht!
Durch meine Verordnungen über die Aende -

rnng der Reichskriegsflagge und über die Ein -
führung der alten schwarzweißroten Kokarde
habe ich der inneren Verbundenheit der
deutschen Wehrmacht mit den wie -
d e r e r stärkte n Kräften des deutschen
Volkes auch einen sichtbaren Ausdruck gegeben .

Die deutsche Reichswehr bat trotz aller äuße -
reu kesseln durch schwere Nachkriegsjahre im
deutscheil Volk den Wehrgedanken erhalten .
Mögen diese äußeren Zeichen innerer Verbuu -
denheit dem ganzen Volk stets vor Augen
führeu , daß eine bessere Zukunft nicht ohne den
Willen zur Verteidigung der Heimat errungen
werden kann . Im Dienst der alten Soldaten -
lügenden , getragen vom einheitlichen Willen des
Volkes , soll die Wehrmacht auch künftighin
Sinnbild und Stolz der Nation bleiben .

Der Reichspräsident :
gez . von Hindenburg .

r Der Reichswehrminister
gez. von B lomberg .

Neuer Abrüsiungsvorfchlag
Macdonalds .

Für weitgehende Herabsetzung sämtlicher Rüstungm .
l -1 Gens . tv. März .

Die englische Abordnung teilt amtlich mit, daß
Ministerpräsident Maedouald Donnerstag
nachmittag im Hauptausschuß der Abrüstnngs -
konserenz eine großeRede halten und sodann
der Konserenz einen neuen Entwurf für
ein allgemeines Abrüstnngsabkommen vorlegen
wird.

Der neue englische Abrüstungsentwurs soll auf
den bisherigen englischen Abrüstungsvorschlägen
beruhen uud eine weitgehende Herab -
s e tz u n g sämtlicher Rüstungen fordern .
Die englische Ankündigung hat in allen Kouse-
renzkreisen großes Aufsehen erregt . Mocdonald
will damit nach zuverlässigen Mitteilungen Sie
Konferenz vor die endgültige große Entscheidung
stellen . Der Abkommensentwurs ist in den letz -
ten Tagen auf Grund der zahlreichen Unter -
redungen Macdonalds mit den einzelnen Ab-
ordnungen ausgearbeitet worden . Der Entwurf ,
den Macdonald der Konferenz vorlegen wird ,
soll die Form eines internationalen , in allen

Teilen ausgearbeiteten Vertrages haben . Er
wird sich auch auf den Hooverplan aufbauen , je -
doch auch die Borschläge anderer Mächte , darun¬
ter die französischen Sicherheitspläne , berücksich -
tigeu . Vom deutscheu Standpunkt aus bleibt zu-
nächst abzuwarten , ob tatsächlich der Abkommens -
entwurf eine weitgehende und grundsätzlich den
deutschen Forderungen entsprechende Herab -
setzung der Rüstungen auf allen Gebieten be -
deutet . Eine endgültige Stellungnahme Deutsch-
lauds zu dem englischen Borschlag kann erst nach
eingehender Prüfung des englischen Abekom-
mensentwurfes erfolgen .

Der englische Ministerpräsident Macdonald
und Außenminister Simon werben sich , wie
nunmehr offiziell von englischer Seite mit¬
geteilt wird , am Freitag oder Sa m s t a g
nach Rom begeben , um Mussolini eine,n Be -
such abzustatten . Der Besuch soll jedoch nicht
den Charakter -eines offiziellen Regierungs¬
besuches haben , sondern ausschließlich einem pri -
vaten Meinungsaustausch zwischen den Regie -
rungschefs Englands und Italiens dienen .

Literatur.
Bon

Ralph Urban.
In einem Eisenbahnabteil erster Klasse saßen

zwei männliche und ein weiblicher Fahrgast .
Einer der männlichen , der junge Mann , war in
der letzten Station zugestiegen . Die Dame , aus-
fallend jung , hübsch und elegant , blieb schein -
bar kühl bis ans Herz hinan , beim alle An-
nähcrungsvcrsuche des gegenübersitzenden juu -
gen Mannes glitten glatt ab . Die Dame blieb
mit ihrem Näschen hinter dem Buch. Der
zweite Herr lehnte melancholisch in seiner Ecke
und zählte die draußen vorüberfliegenden Tele -
graphenstangen .

Der junge Mann ging zum Augriff über ,
indem er jetzt sagte : „Wie ich sehe , lesen Gnä -
digste „Der Stern uin Mitternacht " von John
Kaulquappe . Dürste ich Sie frage « , wie Ihnen
das Buch gefällt ? "

„Es ist eines der besten , die ich bisher ge -
lesen hatte ", entschloß sich die Dame nach
einigem Zögern zu der Antwort , „von hervor -
ragender Stilistik , spannend und sinnreich . Ken-
n«n Sie es ?"

„Natürlich "
, strahlte das Gegenüber , „John

Ranlquappe ist heute sicher einer der größten
Romanschriftsteller . Was halten Sie von ihm ?"

„Er ist ein bezaubernder Mensch dem sich ein
Frauenherz nur schwer verschließen kann ",
meinte die Schönheit lächelnd.

„Der Kaulquappe schreibt geradeso Romane ,
wie ein anderer Holz hackt", mengte sich der
Herr aus der Ecke ein , als er eben bei der vier -
hundertsiebenundfüttszigsten Telegraphenstange
Angelangt war . „Das Buch ist ausgesprochener
Quatsch !"

„Entschuldigen Sie "
, empörte sich der junge

Mann , „wenn Sie dies behaupten , dann ver -
stehen Tie von Literatur qeradesoviel wie die
Kuh vom Jo - Jo . Tas Buch ist das Meister -
werk des Jahrhunderts !"

Kaulquappe war betrunken als er diese Idee
gebar "

, lästerte der Herr aus der Ecke.

„Da hört sich doch verschiedenes auf "
, wandte

sich der andere giftig an die schöne Dame , „was
sagen Sie . Gnädigste , zu solcher Indolenz ?"

„Ich bin vielleicht etwas voreingenommen ",
erklärte lächelnd die Schöne , „denn John Kaul -
quappe ist — mein Mann !"

„Was ", rief der juuge Manu begeistert „er -
lauben Sie mir , daß ich in tiefer Verehrung
der holden Gattin des großen Meisters , seinem
Leitstern , dem Stern um Mitternacht , die Hände
küsse. Und da wagt es dieser dort in der Ecke,
in meiner Anwesenheit den berühmten Mann
jener unvergleichlichen Frau zu beleidigen ?"

„Aber "
, begütigte die Dame , auf den Herrn

in der Ecke zeigend , „das ist ja mein Man « !"

Kunst und Wissenschaft.
Nobel - Preise 1933 : je 170 331 Kronen . Die

Nobel -Stiftung hat ihren Geschäftsbericht für
1932 veröffentlicht . Der Etat der Stiftung ba-
lanciert mit 46 337 696 Kronen . Für die Nobel -
Preise dieses Jahr sind 851 655 Kronen bereit -
gestellt worden . Die fünf diesjährigen Preise
werden sich also auf je 170 331 Kronen belaufen .

Ausbau d« r preußische « Dichterakademie. Die
Ernennung neuer Mitglieder in die Sektion
fürDichtkunst der preußischen Akademie der
Künste steht unmittelbar bevor . Zugleich dürs¬
ten auch die seinerzeit ausgeschiedenen Mit¬
glieder der Akademie zum Wiedereintritt be -
wogen werden . Unter den neu ernannten Mit -
gliedern wird auch Hans Jost , der neue Trä¬
ntatura des Staatlichen Schauspielhauses in
Berlin , vertreten sein . Die Frage einer Aende -
runa des Statuts der Akademie ivird den ein -
zelneu Sektionen voraussichtlich selbst vor -
behalten bleiben .

Deutsche Kunst in Afrika. Eine Ausstellung
deutscher Gemälde und Skulpturen fand in Jo -
hanncsburg statt , zusammengestellt aus verschic-
denen Leihgaben in Südafrika lebender deutscher
Familien . Unter anderem befanden sich in der
Ausstellung Bilder von Meistern des deutschen
Biedermeier .

Stipendium einer »ndisilien Universität für
einen deutschen Studenten . Zum ersten Male ist
von einer indischen Hochschule , der Universität
von Dacca , ein Stipendium für einen deutschen
Studenten der Indologie ausgeschrieben wor -
den . Die Deutsche Akademie in München , die
von der Universität Dacca mit der Auswahl der
Bewerber betreut war . hat einen geeigneten
Studenten namhaft gemacht, der im Spätherbst
dieses Jahres die Ausreise antreten wird .

Der 31)0 . Geburtstag Spinozas in China. Aus
Anlaß der 300. Wiederkehr des Geburtstages
Benedict Spinozas hat das deutsche Seminar
der Pekinger Reichsuniversität eine als Sonder -
nummer der Deutsch- Chinesischen Nachrichten er-
schienen« Gedentschritt herausgebracht . Sie ent¬
hält eine Anzahl reichbebilderter Abhandlungen
in deutscher und chinesischer Sprache über Spino¬
zas Leben nnd Lehre .

Theater und Musik.
Das Deutsche Tonkünstlerfest des „Allgemei -

nen Deutschen Musikvereins " findet Mitte Juni
in D o r t m u n d statt .

Geschichte des deutschen Theaters in Ungarn .
Als Heft 14 der Schriftenreihe der Deutscheu
Akademie in München ist die „Geschichte des beut -
scheu Theaters in Ungarn " von Frau Jolantha
Pukanszky -Kadar erschienen . Das Werk ist ein
wertvoller Beitrag zur Geschichte des deutschen
Kultureinflusses im Südosten Europas , es ist
aber auch von typischer Bededtuug . da es zeigt ,
wie das deutsche Theater nicht nur in Ungarn ,
sondern auch bei allen übrigen Völkern des alt -
österreichischen und altungarischen Ranmes bei¬
spielgebend wirkte .

Deutsche Musik in Brasilien . Das Philharmo -
tusche Orchester in Rio de Janeiro veranstaltete
unter Leitung von Max Burle einen Wagner -
Festabend , bei dem 300 Ausführende , die Chöre
der Gesellschaften Harmonia und Lnra und eine
Reihe hervorragender Solisten mitwirkten . Der
Eindruck auf das Publikum und die Kritik war
tiefgehend .

erklärte der Minister , er sehe in der Einriß
tnng dieses neuen Ministeriums eine reoou
tiouäre Regiernngstat insofern , als die neu
Regierung nicht die Absicht habe , das Volk sw
selbst zu überlassen und sich in einem luftleer ^
Raum vom Volke abzuschließen . Diese Reg>c
rung sei im wahrsten Sinne des ä» " 1.
tes eine Volksregierung . Sie wer«
auch die Vollstrecken » des Volkswillens
Er verwahre sich auf das leidenschaftlichste
gegen , daß diese Regierung der Ausdruck irgen
eines reaktionären Empfindens sei . Die Reg^.
rung werde dem Volke geben , was dem VoU
gebühre . Allerdings in einer anderen Forv^
als es einem demokratischen Parlamentarismus
möglich gewesen sei . Das Ministerium f» ,
Bolksanfklärung und Propaganda fei die Bt »
lnndungsstellc zwischen Regierung und
Es werde den lebendigen Kontakt herstelle'
zwi ' chen der nationalen Regierung als &e
Ausdrucksform des Bolkswillens und d^

w
Volke selbst. Die erste Aufgabe des Minist ^
riums sei, eiue Gleichschaltung zwischen der 9»£
gierung und dem ganzen Bolke herzustellen
um das ganze Volk ans die Seite der Refl' l
rung zu ziehen . Das gehe nicht allein dur^
sachliche Arbeit , sondern die sachliche Arbeit de
Regierung müsse dem Volke auch klar gemav'
werden .

Als wichtigste Aufgabe des Ministeriums ^
zeichnete Dr . Goebbels es, alle Propagandist ^
schen Unternehmen , alle volksanfklärerischc '
Institutionen des Reiches und der Länder
einer zentralen Hand zu vereinigen und diese '
Einrichtungen einen modernen Impuls einzu
hauchen . Das Wort vom beschränkten Unter
tanenverstand müsse in Deutschland ein für aue
mal verschwinden . Ausgabe der staatlichen
paganda sei es , komplizierte Gedankengänge 1°
zu vereinfachen , daß auch der Mann auf de¬
Straße die Gedankengänge verstehe . Tie
beit des Ministeriums werde sich aus iitneW ^
tische , wirtschaftspolitische , sozialpolitische uw
anßenpolitische Gebiete erstrecken, auf alle &e'
biete des öffentlichen Lebens . Die Regier »^
der nationalen Revolution habe nicht die Av
ficht , das Volk über den grauenerregenden o v
stand, in dem sie alle Berwaltuugsgebietc vor
gefunden habe , zu belügen . Sie werde auch &c
der Sanierung nicht vor unpopulären Maßna ^
men zurückschrecken , sie werde aber dem Vol^klarmachen , warum die Lage so sei und waru »'
die Maßnahmen getroffen werden müßten .

Das neue Ministerium umfaßt folgende f"1"
Abteilungen : Rundfunk , Presse , aktive Prop "
ganda , Film , Theater und Bolkserziehuiw '
Dr . Goebbels erläuterte im einzelnen die A»
gaben jeder Abteilung . Dem Rundfunk
ein modernes Tempo gegeben werden . Sßf "
Gesinnung brauche nicht langweilig zu 1P V'
Man müsse uür die Kunst verstehen , Gesinn ^
richtig vorzutragen . Der Rundfunk solle dein
Zeitgeist Rechnung tragen . Jede Muckern
aus ihm vertrieben werden . Er solle sich av^
seiner großen nationalen Verantwortung &e'
wüßt sein und den Hörer an den großen j| .

c'
jchehnissen der Nation teilnehmen lassen. 6^
nationales Ereignis wie die Erössnung &e '
n ; uen Reichstags dürfe dem Hörer nicht vv >.
enthalten werden . Der Rundfunk solle au?
deutsche « uust , deutsche Wissenschaft und deuts^
Musik pflegen . Nicht nur Vergangenes , \° \
der « auch alle Dinge , die eine Zukunft in
tragen . Die P reffe müsse der Regierum
Helsen . Sie solle anch die Regierung kritisiere'
dürfen . Sie dürfe aber nicht kritisieren ,
der Regierung das Volk aus der Hand ä ,schlagen. Auf dem Gebiete der aktive '
Propaganda müßten die fähigsten KW/ '
herangezogen und die modernsten Mittel ,n
Anspruch genommen werden , um Massenbeei"
slussung zu betreiben . Das Wesen der
paganda sei Einfachheit , Wucht und Konzentt ^ '
tion . Die Gebiete von Theater und FH ''1
habe das neue Ministerium nur insofern zu
handeln , als dabei Reichsinteressen vorläge ^Soweit diese Gebiete von den Länderreffo ^v
bearbeitet würden , sollten sie unangetastet ble
ben . Das Ministerium werde nicht der
Wicklung der Zeit nachlaufen , sondern
voraugeheu . Auf die Dauer fei es unerträgu ^m einer Zeit größter revolutionärer Uww ?

'
zungen , wenn Theater Und Film nicht die 3W .
lichkeiten hätte » , diese umwälzenden Ereign »
auch künstlerisch zu fassen . Die Abteilu " '
Bolkserziehung habe die Aufgabe , c»
heitlichen nationalen Geist ins Volk hineinz"
tragen , sozusagen das Fundament der neu^

'
nationalen Regierung . Das Volk müsse ^
fangen , einheitlich zu denken , einheitlich
reagieren und sich der Regierung mit fe <nC
ganzen Sympathie zur Verfügung stellen.

Zum Schluß betonte der Minister , daß er }
'c

Rechte der Presse überall und immer vertrc.
ten werde , aber nur unter der Bedingung , ^die Presse das Recht der Regierung und
Recht des deutschen Volkes vertrete .

Die potemkaer Verurteilten
auf freien Kuß .

TU . Gleimitz. 15. Mör5-
Auf Grund eilte* Erlasses der Kommiß

des Reiches für Preußen , wonach Straftat
beschleunigt nachgeprüft werden sollen , die ^
Kampf um die nationale Erhebung des deutf^ „
Volkes begangen wurden , sind die im
v . I . vom Benthener Sondergericht verurtk '
ten P o t e m k a e r Täter Kottisch, Lachwa " j
Hoppe , Wolnitza , Müller und Gräupner " f ,
freien n ß gefetzt worden . Die
der gleichen Straftaten noch in Unterfuchu ^

UHaft befindlichen Mitangeklagten Golombek
Duvki . die zurzeit der Durchführung des
dergerichtsverfahrens flüchtig waren ,
auf Grund des gleichen Erlasses aus der 1T" ,C

suchnngshaft entlassen .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs- Göpssee
^ in Rußland, Sibirien nnö Persien

<lv. Fortsetzung ) Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Robert Lutx Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Rebekka tränkte die Kamele. — Im Zelt des Chan. — Der Reisberg .
sind wir mit unserm Schicksal ausgesöhnt . In
gutem Einvernehmen sitzen wir mit unseren
lieben Führern um das Feuer und essen von
ihrem Brot und ihrem Käse. Leider ist kein
Wasser in der Nähe . Wir hüllen uns in Pelz

Von der Grenze in die Berge.
Dorf zu Dorf . — Unangenehme Freunde . — Erste Bekanntschaft mit Nomaden,

i tränkte die Kamele. — Im Zelt des Chan. — Der Reist
"Heil über Euch !"

..Ueber Euch desgleichen !"
^ cit diesem Gruß und Gegengrub betreten

» 1r einem armen Lehmdors die erste Hütte
Asiens . Tataren laden uns in den Kreis der
te » «? e

.r au f den bunten Teppich . Mit gekreuz -
mü "ö,e ' lten sitzen wir würdevoll um den Samo -
«L®r herum . Der Grenzer prahlt in großen
Z'^ ten . wie er die alemannischen Sultane aus
'"Usland in den Schutz des wohlbehüteten Iran^ bracht habe.

Tataren schauen uns neugierig an .
. liegt so fern , und seine Völker sind
in » dem Namen nach bekannt . Nur die Er -
, ^ rung an die Franken , die „Aärängi ", ist
I r eine Sage aus der Zeit der Kreuzzüge

oendig. Alle Europäer sind Färängi .
frtT kmben Eile , unsere Wanderung fortzu -
«,?en . Tie Stadt Meschgin , die uns der
. ^ umwollfarmer auf seiner Karte zeigte , lockt

Ziel . Die Tataren sind hilfsbereit und
s?K uns von Tors zil Torf in langen Mär -

weiter . Die Ebene steigt langsam an ,
itfc»

' ernen Bergen zu . Die Entfernungen zwi -
^? en den Dörfern werden größer . Doch sedes
oh?1 ' gleiches Bild . Niedrige Lehmhütten

<me ifenftex , kleine dürstige Felder an schmutzi -
jf ,

1} Wassern , ein paar Esel und viele Hühner
M!° . « esttztum und das Leben .
« i?r .^ eite ist verödet . Auf ihr liegt noch das
o«T des Meeres , das vor Jahrtausenden bis
»fi IS Verge spülte . Die Wasser sind verdun -
da

' "? ^uck um Stück des Meeresbodens kam an
x?. Licht der heißen Sonne , die den Boden

" " d alle Feuchtigkeit aus seinen Adern
Kein Baum , kein Strauch erfreut das' " 3e , nur scharfes Gras bedeckt den Boden .

« Auuier deutlicher hebt sich in unseres Weges
si/ r

^ g die dunkle Wand der Berge ab , bis
J eine schroffe Kette eines öden Hochge -
&«& ,* 1,01 uns liegt . Ein Tatar führt uns in
lun ^ te Lehmdors und gibt uns mit Empfeh -

M zu weiterer Hilfe in einer Hütte ab .
^ Außer uns sind noch zwei fremde Männer
si» ^ Gast . Zu Pferde und bewaffnet sind
Sa °us den Bergen in das Dorf gekommen , um
? ?^e für den Bergstamm zu erhandeln . Reis
nÜrl ^ ee und Tabak . Sie zahlen bar in Silber -

zanken laut und herrisch mit den
^ ? rflern . Der eine Kerl ist lang und dürr

hängendem Schnauzbart , ein Tatar , der
ortK e breit und klein , schlitzäugig und mit
tai, r Haut , Mongolentyp . Diesen beiden wer -
forr äu weiterem Anschluß übergeben . Wir

s/n uns an die dunklen Ehrenmänner halten ,
ein dürftiges Feuer sitzen wir mit ihnen

in. * t er Hütte . Eine Wasserpfeife kreist , auch
« » halten sie die Spitze des Rohres hin . Trotz

2^ >eres Ekels rauchen wir , Neugierde siegt.
^ ächtig

° lian , die Wasserpfeife , schmeckt ganz

Kerle scheinen mit ihrem Einkauf unzn -
orfÜ !? ' fühlen sich betrogen . Allah sorgt für
^ rechten Ausgleich . Ein paar unbezahlte Hüh -
iti»H tt8 dem Stall der Dörfler machen die Rech-

glatt . Sie hängen die armen Tiere mit
loh deinen an den Sattel eines Pferdes und

Allahs große Güte . Die armen Hühner
firfi rSS? Ulit den Flügeln , doch bald ergeben sie
i'ei i 11 uach landesüblichem Gebrauch der höhe-

».Wgung .
ei« . der Nacht beladen die Männer das

Pferd mit der gekauften Ware , steigen ge -
i

" " larn beide aus das andere , der große vorne
„ * « Sattel , der Kleine hinten auf die Kruppe
vs

" Zeiten in flottem Schritt davon , das ~ ~
" ° ttet an einer Leine matt daneben

hinterher , wir müssen mit .
itftn, en der letzten Tage fällt oas vseyrn
wi?»" ' wir haben Blasen an den Füßen . Tags
» to es Sott, «n —— «; . . n unser Weg.

kein Vo -

und Decke und schlafen müde ein . Am samtenen
Himmel glänzen Diamanten , funkelnde Sterne .

Noch vor erster Helle wird wieder ausgebro -
chen . Es ist wohl allgemeines Weltgesetz . daß
der erste Schritt zu allem stets der schwerste ist .
Die Füße schmerzen in den Schuhen , die in der
feuchten Morgenluft sich enger um die Ballen
pressen.

Die Berge werden höher und steiler , wir
eilen hastig hinter dem kleinen Pferde her , das
trotz zweifacher Last munter auswärts klimmt .

das Pack-
Wir

Nach den
das Gehen

eJ heiß . Bergab , bergauf geht u
qjj Baum , kein Strauch , kein Tier ,

M ° " te graue Oede ringsumher . Auf
Pel , '" .̂ cken trage ich den Sack mit meinem
leiste ,

wird er « och einmal gute Dienste

, .®s ist nur recht und billig , daß unsere
«r ?ür ihre Hilfe auch entschädigt werden .

Xu * ? e gelbe Scheusal kommt grinsend auf
fern,,» Lange stellt sich in gemessene Ent -
weil °« ^ ^ " d hält die Büchse schußbereit . Der -
^ ol,I ,̂ eht der Kleine uns alle Taschen um .
öie c? Uhr und Feuerzeug , mein Messer und
tterft „ dfamtie scheinen ihm brauchbar , und er
sch„ c,-,. ?u sich . (Lr soll nur alles nehmen , die
Und " t Flinte spricht beredte Sprache ,
hex . « Zerdem lehrt Allah , daß der MenschenJCJJi y• , vv"1 ivlJJ-l Vill illjf UUp vCi »vLtH |

^ Uch nicht an Erdengüter hängen soll ,
wirdieser erfreulichen Erkenntnis lächeln

'W*» t , die beiden Räuber grinsen
^elad »« Mein Rucksack wird dem Packtier auf -
° Uf

^ud weiter geht der Marsch . Aussicht
Una - "Le l,t verschwunden . Wir dürfen unserm

Unmut durch einige kräftige deut -
^ chiwnc. Erleichterung verschaffen . Das
Aetn kürzt den Weitermarsch , lenkt von

schmerz der Füße ab , und als es dunkelt .

Die Fahnen von 1923 .
Feierliche Einholung der freigegebenen nationalsozialistischen Fahnen

in München.
<: ) Mönche « , 15. März .

Die nach dem November 1W3 beschlagnahm -
ten und der nationalsozialistischen Bewegung
nicht zurückgegebenen Fahnen , die bisher in
iber Münchener Pylizeidirektion aufbewahrt
waren , wurden Mittwoch mittag feierlich ins
B " ^ » ne Haus gebracht-

Kurz nach 12 Uhr marschierte die SA . vor
der Polizeidireklion mit Musik auf . General
Ritter von Epp erschien mit den Staatskom -
missaren und dem' Staabschef der SA , L ö h m ,
sowie mit dem Polizeikommissar Himmler .
Unter den Klängen des bayerischen Präsentier -
Marsches wurde » die Fahnen aus dem Polizei -
Präsidium geholt . Es handelte sich um eine
Standarte , eine Rcichsflagge . eine schwer mit -
genommene Sturmfahne und zwei Wimpel der
Hitlerjugend , Tic Fahnen wurden unter den
brausenden Heilrufen des zahlreich versam¬
melte » Publikums mehrmals die Front der
ausgestellten SA . entlanggetragen .

Stabschef Röh in wandte sich dann mit einer
Ansprache an die SA . , wobei cr ausführte : Die
Geschichte geht unerbittlich ihren Gang . Das
Starke und Gute setzt sich in der Welt durch.

das Schwache und Feige zerbricht . Als am
8 . November 1933 der damalige Kampsbund
München die Stunde für gekommen hielt , « ine
Wendung in der Geschichte unseres
herbeizuführen , brach dieser Ansturm unter den
Kugeln der Widersacher zusammen . bei die¬
ser Gelegenheit diese heiligen Feldzeichey der
Truppe verloren ai " ^ en . hat es sich darum ge-
handelt , daß die Kämpfer den Mut nicht ver -
loren und den Kampf wieder ausgenommen ha-
den . Dieser unerbittliche Kamps hat ^nunmehr
über Opfer und Entbehrungen den Sieg er-
rungen , mit dem Ziel , das wir iiymer fest -
gehalten haben , Volk und Batcrland wieder
hoch zu bringen . Heute sind uns die Fahnen
die unseren Kämpfern im Jahre 1933 aus der
Hand aefallen sind , wieder zurückgeaeben wor -
den. Röhm schloß mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf Adols Hitl v , das von den SA .-Män -
nern und dem Publikum begeistert ausgenom -
men wurde . Im Anschluß hieran wurde das
Horst - Weffel - L-ied gesungen . In einem Zuge ,
der durch die Straßen der inneren Stadt führte ,
wurden die alten Feldzeichen der Partei in das
Braune Haus gebracht .

Kroll-Sper wird hergerichtet.
Vorbereitungen für die l^ eichstagssitzung .

# Berlin , 16. März .
In der Kroll -Oper , die in der nächsten Woche

den Reichstag aufnehmen soll , sind die Vor -
arbeiten jetzt lebhaft im Gange . Nach den letz¬
ten Beschlüssen werden die Plätze für das Prä -
sidium vor der Bühne aufgebaut werden , also
über dem Orchester . Davor liegen die Plätze
für die Stenographen . Die Mitglieder der

drang nach Eintrittskarten zu den
bevorstehenden Reichstagssitzungen ist schon
außerordentlich stark, so daß nur der kleinste
Teil der Anträge wird Berücksichtigung finden
können .

Der Beginn der Aufrämuugsarbeiten im
Reichstagsgebäude mußte wieder verschoben
werden , da die ganze Woche hindurch noch auf

Bau einer Tribüne für die Regierungsmitglieder in der Krolloper .

Reichsregierung nehmen auf der rechten Seite
vom Präsidium Platz , genau wie im Reichstag ,
die Mitglieder der Länderregierungen aus det
linken Seite . In den weiten Räumen des Par¬
ketts sind die Plätze für die Abgeordneten . Die
beiden Ringe sind für die Presse , die Diploma -
ten , die Mitglieder des Reichsrates und der
Länderparlamente , sowie das Publikum be -
stimmt . Die viele » Säle aller Art , die das
Gebäude birgt , werden als Arbeits - , Lese - und
Wirtschaftszimmer für die Mitglieder der
Reichsregierung , für die ReichstagSabgeordne -
ten nnd die Presse hergerichtet . Der A n -

Veranlassung des Reichsgerichts Lokaltermine
abgehalten werden müssen, bei denen auch der
Brandstifter v . d . Lübbe zugezogen wird . In
verschiedenen Zeitungen ist die Nachricht ver -
breiiet , daß van der Lübbe das Feuer im
Reichstag allein angezündet habe . Das trifft
nicht zu . Die Ermittlungen des Unterfuchungs -
richters beim Reichsgericht haben zuverlässige
Anhaltspunkte dafür ergeben , daß van der
Lübbe die Tat nicht aus eigenem
Antrieb begangen hat . Zurzeit können
Einzelheiten im Interesse der Untersuchung
nicht mitgeteilt werden .

Wir dürfen unser edles Brüderpaar nicht ans
dem Blick verliere » .

Plötzlich , gegen Mittag , erkennen wir an
Hängen vor uns lebhafte Bewegung . Unzäh
liges Kleinvieh wimmelt an breiter Bergwand
durcheinander . Dazwischen ragen steile Hälse
von Kamelen unbeweglich auf . Unsere Führer
rufeu laut , daß es iu die Weite schallt. Reiter
lösen sich von der Herde uud sprengen in sri -
schem Jagdgalopp heran . Der lange weist auf
uns und erklärt , anscheinend recht lustig , was
es mit nns auf sich hat . Tic Reiter lassen ihre
Augen forschend über unsere Armut gleiten ,
dann lachen alle unbändig aus vollem Halse .
Wolf meint , daß er solch ein blödes , albernes
Tatarenvolk in seinem Leben nicht gesehen
habe . Wir sind uus einig , daß die einzige Ret
tuug für diese Burschen Rekrutendrill auf preu
ßischen « asernenhösen sei .

Das Leben in den Bergen wird immer bun
ter . Um ein tiefes Wasierloch stehen Frauen
mit großen , bauchigen « rügen . Sie holen hier
das Wasser für die Zelte und halten frohgemut
dabei ein abendliches Plauderstündchen ab . Das
lacht und schwätzt in lustigem Frauenkreise wie
muntere Bächlein . Wir erregen in hohem Maße
ihre Heiterkeit . Anmutiges Lächeln schwillt zu
ungehemmtem Lachen. Uns bleibt es überlassen ,
mit einzustimmen .

Jetzt naht der Herben wimmelndes Gedränge .
Schafe und Ziegen traben blöckend an . Die
Frauen füllen immer neu die ' langen Wasser
tröge und schützen mit Geschrei das Wasierloch
vor allzu starkem Andrang . Zum Schluß rei
chen die Frauen den Kamelen die Wassereimer
hin . „Rebekka tränkte die Kamele ."

Alles hat den Durst gelöscht. Die Frauen
setzen volle Wasserkrüge auf den Kopf und
schreiten heimwärts . Kleine Esel tragen pralle ,
glucksende Wasserschläuche. Mitten in dem bun
ten Haufen steigen wir einen steilen Hang hin
aus . Oben aus dem flachen Berg breitet sich
von unserem Blick ein neues Bild , das Zelt
dors der Nomaden . Ungefähr zwanzig runde
Zelte stehen in einem großen Kreis , in dessen
Schutz die Herbe zur Nacht getrieben wird .

Unsere Führer gehören zu dem Stamm und
bringen uns zu ihrem Chan , dem Fürsten , vor
dessen Zelt auf hoher Stange ein schmutziger
kleiner Wimpel weht . Mit edler Geste über -
reiche ich dem Chan den Empfehlungsbrief des
Türken aus Krasnojarfk . Der Chan besieht
das Schriftstück vou allen Seiten und gibt es
hoheitsvoll zurück. Niemand kann die zierlichen
Schristzeichen lesen . Doch scheint es nicht so
wichtig , der Brief macht ungelefen auch einen
guten Eindruck : denn der Chan bittet uns in
sein Zelt , und wir sitzen aus dem Teppich nie
der . Unsere beiden Führer schildern in bunten
Worten ihre Reise so lebendig , daß Junge und
Alte , die uns neugierig umdrängen , immer
wieder Beifall lachen.

lFortfetzuna in der moraiaen AuSaabe ) .

Bestechungsskandal
bei der Postkrankenkasse.

: : Berli « . 16. März .
Der zweite Vorsitzende der Postkrankenkaffe ,

Postsekretär Franz Kugler . ist am Dienstag
abend » vorläufig fe stig e n o m in en wor -
den . da er in dem dringenden Verdacht steht,
75 000 J ( Schmiergelder angenommen zu ha-
ben . Die Angelegenheit erregt umso mehr
Aufsehen , als Kugler auch erster Vorsitzender
des Reichsverbandes deutscher Post - und Tele -
qraphenbeamten , zweiter Vorsitzender des Be
amtenbuudes , Mitglied des Verwaltungsrats
der Deutschen ReichSpost, Anssichtsratsmitglied
des Beamtenwirtschaftsvereins und Inhaber
sonstiger Ehrenämter ist .

Die Untersuchung ergab , daß Kualer weit
über seine Verhältnisse lebte . In seiner Woh-
nnna wurden nicht nur große Weinlager nor -
gefunden , sondern aus ! bezahlten Rechnungen
war auch ersichtlich, daß er viel Geld für Klei -
düng . Lebensmittel u dgl . ausaab . Weiter
konnte festgestellt werden , daß Kugler links
eingestellt ist. Er hat vor kurzer Zeit dem
Deutschen ReMblikanischen Reichsbunde einen
höheren Betraa als Spende aus persönlichen
!viitteln zugeführt . Kugler befindet sich in
Hast . Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Haftbefehl
gegen Paul von Goniard .

H Berli « , 16. März .
Am Mittwoch wurde von Beamten der Zoll -
sahndungSstelle der Geheime Baurat Paul
von Gontard dem Vernehmnngsrichter beim
Amtsgericht Berlin -Mitte vorgeführt , unter der
Beschuldigung , das Auslandsguthaben in Höhe
von etwa einer Million entgegen de » Devisen -
Vorschriften nicht angemeldet und den Finanz -
behörden gegenüber verheimlicht zu haben . Der
Vernehmnngsrichter hat gegen Paul vou Gon -
tard und seine Privatfekretärin Haftbefehl
wegen des Verdachts des Devisenvergehens und
der Steuerhinterziehung bezw . der Beihilfe
dazu und wegen Fluchtverdachts und Ver -
dunkelungsgefahr erlassen .

ff Der Mantel für jedes Wetter ,
für jede Jahreszeitl

Erstklassig , aber nicht teuer , nur RM. C US RUHE
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Badische Rundschau.
Keine Landtagsneuwahlen ?
In verschiedenen Presseauslassungen rutrd der

Fortgang der politischen Umwandlung in Ba¬
den erörtert . Es wird «dabei darauf hingewie¬
sen, daß ein Ermächtigungsgesetz zu
erwarten steht , das für alle diejenigen
Länder gelten soll , die in den letzten Wochen
keine Neuwahlen für ihre Landtage gehabt ha-
ben . An diesem Ermächtigungsgesetz soll die am
5 . März erfolgte Stimmenzahl auf Hie Parteien
verrechnet werben . Es würden dann also auch
für den Badischen Landtag , der vermutlich durch
ein Ermächtigungsgesetz ausgelöst wirb , keine
Neuwahlen stattfinden .

Gpjtzelorganisation gegen die
AGOAP . aufgedeckt.

Lahr er „Notgemeinfchaft " in Ber -
bin düng mitöer Sozialdemokratie .

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Bei einer Haussuchung in der Volksstimme
in Mannheim wurden im Büro des sozial -
demokratischen Parteivorstandes Reinbold
Akten gefunden , die den Zusammenhang der
von Lahr aus organisierten Nationalsozialist !-
>chen Oppositionsgrnppe „Notgemeinschaft " mit
der Sozialdemokratischen Partei erwiesen .

Es wurden daraufhin sofort bei den führen -
den Persönlichkeiten dieser Nvtgemeinschast in
Baden Haussuchungen vorgenommen . Diese
Haussuchungen ergaben , daß es sich bei dieser
Notgemeinschaft um eine sozialdemokratische
Spitzelorganisation gegen die nationalsozialisti -
sche Bewegung handelt . Der Jngenenr K i nd -
Heidelberg und der Student Heinz Kritzler
sind die Verbindungsmänner der Lahrer Oppo -
sitionsgrnppe zur Sozialdemokratischen Partei
gewesen - Der Materiallieferant und Auftrag -
aeber ist ein gewisser Felix Wankel in Lahr .

Es stellt sich heraus , daß die „Grenzland -
Rundschau " in Lahr , das Organ dieser Gruppe ,
den Auftrag hatte , innerhalb der NS .-Bewegung
durch Artikel zersetzender Tendenz Verwirrung
zu schaffe » . In dem beschlagnahmten Brief -
Wechsel, der sehr umfangreich ist und zurzeit
noch gesichtet wird , werden NT .-Führer und der
Reichskanzler Adolf Hitler bewußt aufs übelste
verleumdet und beschimpft.

Der Nachweis , daß die „Notgemeinschcift"
hinter dem bekannten Flugblatt steht, das bei
der vorletzten Reichstagswahl vom Reichsbanner
herausgegeben wurde und ebenso niederträchtige
wie unwahre Angriffe gegen nationalsozialisti -
sche Führer enthielt — als Verfasser war ein
„Hein Oerlsen " angegeben — darf als erbracht
gelten . Die belasteten Führer der „Notgemeln -
schaft " wurden verhaftet .

Einschneidende Zolländerungen
im deutsch -schweizerischen Berkehr.

( ! ) Konstanz , 15. März . In der Zolltarif -
gesetzgebuug treten ab 2v . März Aenderungeu
von einschneidender Bedeutung ein , die auch
den deutsch- schweizerischen Grenzverkehr be-
treffen . Kaffee , roh und gebrannt , Tee , Mehl ,
Grieß , Grütze , Zucker , Kakaopulver , Schokolade
sind in Zukunft nur noch in Mengen unter
10 Gramm allgemein von der Verzollung be-
freit . Hinsichtlich der Mengen von 10—-50 Gramm
wird die Zollbefreiung derselben Person an
einem Tag nur einem gewährt . Alle über
S0 Gramm hinausgehenden ' Waren sind zu ver -
zollen .

Beamte und Regierung .
Kundgebung des Landeskartells Baden des

Deutschen Beamteubundes.
Das Landeskartell Baden des Deutschen

Beamtenbundes , der überparteilichen Spitzen -
organilation der Reichs- , Staats - und Ge-
meindebeamten und Lehrer erklärt für seine
Mitglieder , an dem sehnlichst erwarteten Wie-
deranfftieg von Volk , Vaterland und Wirtschaft
nach besten Kräften mitzuarbeiten .

Das Landeskartell Baden weist besonders aus
den Erlaß des Herrn Rcichsministers Göring
hin . daß in den geaenivärtigen i ^ -" eren Not -
zeiten sich der Beamte durch verstärkten Dienst -
eifer und eiserne Disziplin auszuzeichnen -hat .
daß die ReichSregiernng den größten W -rt auf
ein sauberes , pflichttreues Beam -
ten tum lege , das zum staatlichen Ausbau un -
entbehrlich ist und daß sie die Rechte eines sol -
chcn Beamtentums schlitzen werde .

Das Landeskartell Baden fordert alle Beamte
ans , durch äußerste Pflichterfüllung in kollegialer
Zusammenarbeit die Brücke zu bilden zwischen
dem Willen der Regierung der nationalen Er -
Hebung und den Volksteilen , die noch bei Seite
stehen.

Der tadiscks Gtädteverband
zur Lage.

Vom Vorstand des Badischen Städtenerban -
des wird uns geschrieben :

Der Borstand des Badischen Städteverban -
des hält es angesichts der gesamten äußeren
und inneren Lage des deutichen Volkes für
notwendig , daß alle Kreise der Bevölkerung ,
denen es ernst ist mit der Liebe zu Volk und
Vaterland , die in Reich und Land bestehende
Regierung bei ihrem Kampf um Ehre und
Freiheit des deutschen Volkes , bei der Aufrecht -
crhaltung der staatlichen Ordnung , bei ihrer
Arbeit an der sittlichen Erneuerung des Volkes
und der Lösung der schwierigen wirtschaftlichen
Fragen entschlossen u . tatkräftig zu unterstützen .
Der Vorstand des Badischen Städteverbandes
fordert die badifchen Städte auf , der Regierung
bei der Durchnihrung dieser Aufgaben mit aller
Kraft beizustehen .

Bürgermeister Böttger - Mar nheim
beurlaubt.

) ( Mannheim , ig . März . Aus Anordnung der
Kommissare sür die Stadtverwaltung Mann -
heim wurde Bürgermeister Böttger , die
Beigeordneten Cahn - Garnier und Leeb
sowie Oberbaudirektor El süsser von der
Amtsführung benrlaujbt .

Oer Reichskommissar besichtigt
Freiburger Polizei .

! Freibnra . IS . März . Reichskommissar W a g -
n e r traf heute mittag von Waldshut kommend
im Auto iu Freiburg zur Besichtigung der hie-
sigen Polizeikräfte ein . Dichte Menschenmassen
umsäumten nachmittags die Kaiserstrabe und
den Münsterplatz , auf dem die gesamte Frei -
burger Polizei mit ihren Offizieren an der
Spitze , die SA und SS sowie der Stahlhelm
Aufstellung genommen hatten . Als Kommissar
Wagner kurz nach 5 llljr erschien, brausten
stürmische Heilruse über den Platz .

Nach Begrüßung durch den Landeskommissär
und den Polizeidirektor , richtete der Reichs -
kommissar vom Balkon eine kurze Ansprache an
die Polizei . Er schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil aus die nationale Erhebung , auf
Deutschland , den Reichspräsidenten und den
Kanzler Adolf Hitler , worauf die Menge das
Deutschlandlied anstimmte . Anschließend schritt
der Reichskommissar mit seinem Stabe die
Front der Polizeibeamten ab . Nach einem Vor -
beimarsch der Polizei hinter dem Hakenkreuz -

sco. Graben . 15. März . Der Verfuchsring Gra -
ben -Hardt hat gestern in Friedrichstal eine
große Tagung abgehalten . Hierbei wurden der
Öffentlichkeit die neueren Errungenschaften aus
dem . Gebiet der TabakfetzlinLsauzucht vorgeführt .
Der ^Vorsttzende des Rings , Bürgermeister B o -
rell . wies in seinen einleitenden Worten auf
die große Bedeutung des Tabakbaues in der
Hardt und besonders in Friedrichstal hin . Der
Ringleiter , Landesökonomierat Hauck - Graben ,
entwarf ein anschauliches Bild von der Stellung ,die der Tabakbau nicht nur örtlich , sondern in
der ganzen Volkswirtschaft einnimmt :

entfallen doch 11 Prozent der Reichstabak-
anbanfläche ans die Hardt. 28 Proz . der dach -
trockenen Ernte Badens und 14 Proz . des
Reiches stammen aus diesem kleinen Gebiet .

Interessant war auch die Feststellung , daß jeder
dritte Tabakpflanzer Badens und jeder neunte
des Reiches ein Hardtbauer ist .

Von den Hardtorten steht Friedrichstal
mit seiner Ernte von 4500 bis 5000 Zent¬
nern dachtrockenem Obergut an erster
Stelle . Alle Familienglieder vom Kind bis zumGreis Helsen mit . dieses begehrte Kraut zu
bauen und zu bergen . Friedrichstal hat ungefähr
282 Kleinbauernbetriebe , wovon ungefähr 219
eine Betriebsgröße unter 2 Hektar haben . Es ist
klar , daß es der größten Mühe und Sorgsalt be-
darf , um aus einer solch kleinen Fläche leben zukönnen . Friedrichstal liefert aber nicht nur den
meisten trockenen Tabak , sondern auch die m e i -
st e u T a b a k s e tz l i u g e . Auf dem Gebiet der
Setzlingsanzucht hat dieser Ort geradezu ein
Monopol .

120 bis 150 Millionen Tabaksetzlinge werden
hier alljährlich von auswärtigen Landwirte «

abgeholt oder mit der Bahn verschickt.
Doch die Heranzucht von Setzlingen ist keines -
wegs mühelos . Schon im Februar beginnt die
Arbeit mit dem Herrichten der Saatbeete
nud des Samens . Der Tabak ist eine kälte -
empfindliche Pflanze und kann nur im Schutz
von Häusern . Bretterzäunen und uuter Oel -
papier herangezogen werden . Alle Gärten Fried -
richstals sind heute schon mit Oelpapier bedeckt
und machen auf den Unkundigen einen seltsamen
Eindruck . Die Heranzucht der Setzlinge ist nach -
gerade eine Kunst , die gelernt sein will . Von
Generation zu Generation werden hier die Er -
fahrungen gesammelt und weiter gegeben . Ge-
legentlich geht es auch ohne Aufregung nicht ab.Wie ein Alarm geht es dnrch alle Gürten , wenn
ein Nachtfrost zu befürchten ist . Alt und jungeilt mit Decken, die auf die Beete gelegt werden ,um die zarten Pflänzchen vor dem Erfrieren
zu schützen .

Aber noch andere Gefahren drohen den Setz -
lingen . Seit einigen Jahren ist eine gefährliche
Krankheit aufgetreten , deren Schädigungen zubesonderen Befürchtungen Anlaß gaben . Diese
Krankheit : Bakterienbrand des Tabaks ,oder wie der Volksmund sagt : Froschaugen -
krankheit , befüllt die Setzlinge im Beet so -
wie die Tabakpflanze auf dem Felde .Der Versuchsring Graben -Hardt und das
Reichstabakforschungsinstitut Forchheim haben
sich zusammengetan , um Mittel und Wege zur
Bekämpfung dieser Krankheit zu finden . Seit
1927 haben beide Institute umfangreiche Be -
kämpfnngsversnche unmittelbar in der Praxis
durchgeführt , welche nicht ohne Erfolg geblieben
find. Neben dem Beizen des Tabaksamens wer -
den heute die Tabakbeete unter bestimmten Ge -
sichtspnnkten behandelt .

Da die Behandlung des Bodens mit chemi-
schen Mitteln lKupsersnlsat ufw. j unbefrie¬
digend war , ging man zur Sterilisierung

des Bodens durch Dampf über.
Schon 1929 wurden Dämpfversuche mit Hilfe
etiles Kartoffeldämpfers durchgeführt . Die Er -
fahrungen mit dieser Sterilisierung waren so
günstig , daß man sich entschloß, den Dampf im
Großen anzuwenden . Im Jahre 1932 wurde in
Frtedrichstal , wohl zum ersten Male im Deut -
schen Reich, der Dampf nicht nur in Tabakbeeten
sondern auch auf freiem Felde angewendet . Noch
lange Zeit konnte man auf dem Felde die Pflan -

bauner begab sich der Reichskommissar zur
Polizeikaserne , wo er die Polizeiunterkunft be-
sichtigte .

Die „Renchtal-Zeitung"
verwarnt

und unter Zensur gestellt.
! Obexkirch, 15. März . Im Auftrage des

Standartenführers erschien Montag vormittag
eine Abordnung der SA . bei dieser Zettuna u,
verwarnte Verlag und Schriftleitung , alle ge-
hässigen Artikel und Verleumdungen ge^ e» die
neue Regierung , die SA . oder ähnliche For -

Nr. 75
mationen zu unterlassen , andernfalls der
trieb geschlossen und der Schriftleiter verhmtv
werden müßte . Die Zeitung wird voren»
unter Zensur gestellt .

I . Eppingen , 14. März . (Hitler Ehrenbürger .!
In seiner gestrigen Sitzung hat der Gemeinok'
rat Reichskanzler Adolf Hitler in Würdiguns
seiner Verdienste zum Ehrenbürger eruanw
und außerdem die Brettenerstratze in Adolf -H»'
ler -Straßc umbenannt . In einem Festakt , ^
dem Rathaus gab Bürgermeister Wirth die>e»
Beschluß bekannt .

Die Polizeiaktion in Baden .
Mannheim.

Am Dienstag sind in Fortführung der Aktion
gegen die SPD . und KPD . in Mannheim ins -
gesamt 17 Personen in Schutzhast genommen
worden , und zwar Bürgermeister Böttger ,
der in seinem Amtszimmer im Rathaus sestge -
uommeu wurde , Landtagsabgeordneter Adam
von A u , Bankdirektor Waller von A u sowie
14 Kommunisten . Reichsbannersekretär Oskar
Scholz , über den die Schutzhaft verhängt
wurde , war nicht anzutreffen .

Der Dienstag war auch sonst in dieser Stadt
recht unruhig . Polizei und SS -Leute wurden
von einem Taglöhner bedroht . AIS
er flüchtete und auf Anruf nicht stehen blieb ,
wurden mehrere Schüsse abgegeben , von denen
einer den Flüchtigen in den Unterschenkel traf .
Weiter wurde ein N a t i o n a l f o z i a l i st auf
seinem Rad aus dem alten Fried -
Hof in Neckarau von einigen unbe -
kannten Tätern beschossen . Ein Ge-
schoß traf den Radfahrer in den linken Unter -
arm . In der Nacht ans Mittwoch versuchten

Neue Entwicklung im Tabakbau .
Die Bedeutung der Hardt für den deutschen Tabakmarkt.

Neue Bakterienbekämpfung durch Oampfbehandlung.
zen , die von gedämpften uud ungedämpften Bee -
ten stammten , unterscheiden . Die Erfahrungen
des Versuchsrings decken sich voll und ganz mit
den Forschungen des Reichstabaksorschnngsinsti -
tnts in Forchheim .

Der Dampf ist ein Jdealmittel im Kampf
gegen die Schädlinge . Alle schädlichen Keime und
Pilze , sowie alle Gras - uud Uukrautsameu , die
im Boden stecken, werden vernichtet, ' die Beete
werden absolut gras - uud unkraut -
frei . Auch alle tierischen Schädlinge , be -
sonders Drahtwürmer , Würmer . Schnecken und
deren Eier werden restlos abgetötet . Der
Damps beeinflußt auch den Boden physikalisch
günstig : so wird vor allem die Bodenkrüm -
m e l u n g er h ö h t . Auch der Wasserhaus -
halt des Bodens wird günstig beeinflußt .
Nock, lange Zeit heben sich die gedämpften Beete
durch dunklere Farbe von den ungedämpften
Beeten ab . Der Dampf ist also ein vorzügliches
Mittel , um den Boden zu verbessern nnd ge -
sunde Setzlinge heranzuziehen .

Bei einem Rundgang durch den Ort wurde
das Dämpfverfahren in der praktischen Arbeit
vorgesührt . Als Dampfquelle dient ein alteS
Drefchlokomobil , von welchem eine Schlauch-
leitnng mit einem sogen. Dämpskasten laus
Blech) verbunden ist . Der Dämpskasten wird ans
die Beete gelegt und ungefähr 15 biö 20 Minu -
teu mit Dampf beschickt. Dnrch Umsetzen des
Dämpfkastens wird sodann ein Beet nach dem
andern durchgekämpft . Diplomlandwirt Mer¬
kel machte noch genauere Angaben über Bau
und Arbeitsweise der Dämpfkästen . FriedrichStal
hat mit der Anwendung des Dampfes zur Ver -
befserung der Saatbeete einen neuen Weg be -
schritten , der nicht bloß diesem Ort und seinem
fortschrittlichen Oberhaupt , sondern allen tabak -
bautreibenden Gemeinden zngute kommt.

unbekannte Täter in die Wohnung des
bürgermeisters einzudringen , jedoch fanden ^
alle Türen verschlossen. An der Vorderseite des
Hanles zertrümmerten sie zwei Scheiben u«
entfernten sich auf dem mitgebrachten Kraftiav ^
zeug , nachdem sie einige «Schüsse abgegev°°
hatten . ,Der Polizeipräsident setzte deshalb zur
derherstellung und Aufrechterhaltung der ^ OA
nun « und Ruhe zwei Kommissare in die Stao
Verwaltung ein . Es sind dies der Reichstags
abgeordnete Otto Wetzel nnd Fabrikant Kar
Renninger . Warenhäuser und einige i »" '
sche Geschäfte blieben auch am gestrigen TaS«
noch geschlossen .

Heidelberg .
In Heidelberg wurden die Büros der

werkschasteu. die seit einer Woche verrieg ^
waren , wieder freigegeben , nachdem deren
treter sich bereit erklärt hatten , alle parteipo ^
tische Betätigung von ihren Büros fernzuhalten -
In Neckargemünd wurde der Landtagsabgeo ^
nete Dr . Hermann K n o r r in Schntzlhaft flc
nommen .

Eberbach. .
In Eberbach wurde der unter dem Berdam >-

bei dem Uebersall auf die Hakcnkreuzfahnc aw
hiesigen Rathaus die todbringenden SäM
gegen den 21 jährigen Adolf Knecht abgegcbc'
zu haben , verhaftete I o h o wieder aus dem y c '
fängnis entlassen . Die Feststellungen ergäbe» '
daß Ioho zurzeit der Schießerei tatsächlich
Hanfe gewesen ist .

Rastatt .
Nach einer amtlichen Mitteilung hat der Bv'

sitzende des hiesigen Reichsbanners dem Lan*
rat die ehrenwörtliche Erklärung gegeben , dar
das Reichsbanner in Rastatt durch den Austri '
sämtlicher Mitglieder ausgelöst ist und daß 1? ' .
Versuch gemacht werden wird , es wieder
Leben zn rufen .

Baden-Baden.
In Schutzhast genommen wurde in B ade jj

"
Baden der Direktor der Krankenkasse , N e ?'
l e r . In H o n a u . der einzigen katholisch ^
Gemeinde des Hanauerlaudes , wurde der vo >>
Sozialdemokraten und Kommunisten seinerze'
gemähte Bürgermeister Josef Schmidt Tei « e»
Amtes enthoben und an seiner Stelle Gemeinde-
rat Schäfer zum kommissarischen Bürger
meifter ernannt . Aus dem Rathaus , wurde
Hakenkreuzfahne gehißt .

Kandern .
Am Mittwoch wurde hier der Monteur Bü ^

ler von der Gendarmerie verhaftet und
Lörrach abgeführt . Bühler hatte sich , wie
Zeugen bekundeten , in einer Wirtschaft in ve >

^
ächtlicher Weise über die Reichsregierung un
über die Person des Reichskanzlers geäußert -

o . Bruchsal , 16 . März , Gestern mittag wur^
der Reichsbannersührer Ingenieur Pfanne ^
Annweiler aus dem O - Zug nach Köln verhalt ^
— Der aus der Tschechoslowakei stammen^
Gruppenführer Fuchs hier ist mit feinl ,
Familie auf bewirk samtliche Anordnung letz^
Nacht in seine Heimat abgeschoben worden .

Gautag des Stahlhelm in Bruchsal.
Starke Beteiligung auch der übrigen nationalen Verbände .
Deutscher Abend im Bürgerhof . - Gefallenen -Gedenkfeiern .

Der Stahlhelm . B „d .F . , Gau Mittelbaden ,
hatte auf Samstag , den 11 . März , und den fol-
genden Sonntag eine Führerbesprechung
nach Bruchsal einberufen , die in erster Linie dem
ivei -teren Ausbau des Stahlhelm angesichts der
neuen politischen Lage diente . Während nach-
mittags organisatorische Fragen erledigt wur -
den , fand abends im überfüllten Saal des Wir -
gerhofs ein großangelegter Deutscher
Abend , zusammen mit dem Bund Königin
Luise, der gleichzeitig in Bruchsal eine Führe -
rinnen -Zusammenkunst des Gaues abhielt , statt.

Das au sich schon reiche Programm erfuhr
durch die Lautsprccher -Uebertragung der Rede
des Herrn Reichskanzlers Hitler aus Berlin
eine fast zu große Bereicherung . Unter den
Marschklängen der S t a h l h e l m k a p e l l e
Karlsruhe erfolgte der Einmarsch der Gau -
sührung und der Bruchsaler Kameraden . Nach
einem von einer Jungluise gesprochenen „Bor -
spruch" begrüßte der Ortsgruppensührer von
Bruchsal . Amtsgerichtsrat Elble . die Erschie¬
nenen und gedachte zunächst der Toten des Welt -
krieges .

Nach der Rede des Herrn Reichskanzlers er -
griff der Ganführer des Stahlhelm , Oberlt .Se n ff - Karlsruhe , das Wort . Er führte aus ,daß der Stahlhelm heute erst recht, wie alle übri -
gen vaterländische » Verbände , aufrufe zum
Kamvfe auf allen Gebieten : Gegen den Marxis -
mus als Bolksrergifter . für Stärkung des
Wehrwtllens , für die Verbundenheit des gesam-
ten Volkes , gegen den Klassenkampf : dies alles
unter den alten ruhmreiche » Fahnen schwarz-
weiß- rot . Die Zeit verlange restlose Hingabe
des Einzelnen an das Ganze , freudige Ueber -
nähme höchster Verantwortung . Anschließend
sprach Frau Mann - Psorzheim vom B .K .L
über k>as Borbild , das Königin Luise heute den
deutschen Frauen auf allen Gebieten des Lebens

fein kann . Ihren Ausführungen schloß
Stadtrat K e m m der NSDAP mit dem
weis auf das Priestertum der deutschen Frau
der germanischen Vergangenheit an .

Daran schloß sich eine glänzende AusführU '^
des Festspiels „Deutsches Land in Not " v °

, tLita Wulff , sowie ein „Weihetanz " der
na >tikgruppe Frl . Martin - Bruchsal und ^
Schluß - und Dankes wort der Gauführerin
Elble . Fanfarenmärsche der Sta .-KapcU '
das Deutschlandlied n . a . rundeten den '
in dessen Verlauf auch die SA und SS , jubev>
begrüßt , einmarschiert waren .

Der Sonntag brachte die Gefallenes
feiern an d>en Denkmälern der Stadt nnd
dem Friedhof , wo mit tiefer Dankbarkeit
Opfers der Gefallenen seitens des Gau - 1,1 ,
Ortsgruppen -Führers gedacht wurde .
imiposant war die Feier auf dem Friedhof .J
der sich SA , SS , Stahlhelm , die Sport - nnd (sanavercine zusammengefunden hatten . Bei
Rückkehr nahmen die SA - Führer und der
(Bauführer den Vorbeimarsch ab . Ein a»M ^
ßendes Platzkonzert der Sta .-Kavelle ür~. ,
nachmittags ein Militärkonzert im Höhenreit ?̂
rant zur Reserve gaben dem Tag einen w»
digen Abschluß.

Leider war es angesichts der politischen
nicht möglich, die Marschabteilungen des Sta «
Helm aus den Standorten um Karlsruhe he*f, „zuziehen . Zur Beschleunigung der nationa ^
Arbeit wurde die Führung des Kreises Bru ^sal dem bisherigen Ortsgruppen -Führer *>.,Bruchsal , Amtsgerichtsrat Elble , übertraf
während die Ortsgruppe Bruchsal von
fünfmal verwundeten Marinesrontsoldaten K«?
Ofner übernommen wird mit der ausdr »^
lichen Weisung des Gausührers : „Borr »*11 £
zum Vorstoß in die Front der alten Soldaten '
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Aus der Landeshauptstadt
Gigli in Karlsruhe.

. Das Karlsruher Konzert Gial 'is ist
einzig « in Süödeutschland auf öer

Durchreise von England nach öer italienischen
RnTit^ 14 des Künstlers und dürfte zu einem musi-
5n >ü -<2ett Ereignis allerersten Ranges für die
3Vvl Landeshauptstadt werden . Welch arohe

°eutnng diesem außergewöhnlichen Konzert

geschrieben wird , zeigt sich in öem starken In -
tpYj* IDitO, fjtlfll | ltlj Iii ivvlll ll-urKH a ) II -
tift Her Nachbarstädte , öie Karlsruhe sehr um
s?n Stargastspiel beneiden . Es muhten daher
^ ^Verkaufsstellen eingerichtet werd-en in
^ oen -Baden . Iiastatt , Pforzheim . Bruchsal ,
. netten. Durlach . Ettlingen , Landau und Offen -
in ? ' Än Karlsruhe ist die Haupt Verkaufsstelle

er Konzertdirektion und Musikalienhandlung
Neuseldt , Waldstr . 81 . wo die ganze rechte

Ĵ wfialfie zu haben ist . ferner wurden Vor -
^ stellen eingerichtet in der Buchhandlung

in, öS61 ? ' KAiserstr. . 7l> lbeim Marktplatz ) , und
-vtusikhaus spritz Müller , Kaiserstr . W.

Ministerrreden im ^ unvsunk.
». ^ er Deutsche Rundfunk überträgt am Frei -
&Men 17 . März , von 13 .16 bis 14 .45 Uhr . aus
»5 ™ eine Kundgebung des Pommerfchen
y Fundes mit Ansprachen des Staatssekretärs

• Jt ohr und des Reichs Ministers G ö r i jr g ,
%rpa?m gleichen Tage von 19 bis 20 Uhr aus
3i<>£ eine StaHlhelmknndgebung mit eiuer
12n ^ ^es Vizekanzlers von Papen zum
w '

. Jahrestag >des Aufrufs Friedrich Wil -
^ UI . an fein Volk .

Karlsruher Männergesangvereine
im Rundfunk .

wit «? ^ kommenden Sonntag , 19. März , vor -
8,45 bis 9.15 Uhr wird Cafino -Lieöer -

treten Miihlburg im Rundfunk auf -
t>e r £i \' /^ e Vortragsfolge ist vom langjährigen

Kenten Chormeister .Hans Albrecht Man »

sehr gewählt zusammengestellt unö enthält Per -
len deutscher Männerchor -Literatur , u . a . : Die
Vesper von Beethoven , Ave verum von Mozart ,
An die Entfernte von Schubert , An das Vater -
land vom badischen Komponisten Kreutzer .

Verbilligte Mittagsspeisung
der Notgemeinschaft .

Die verbilligte Mittagsspeisung der Karls -
ruher Notgemeinschaft , die feit 1 . Oktober 1932
täglich an die Bedürftigen zur Ausgabe gelangt ,
wird ab 1 . April wegen Rückgang der zur Ver -
füguua stehenden Mittel eingeschränkt . Im
Monat April wird die verbilligte Mittags -
speisung nur an drei Tagen in der Woche , die
auf den Teilnehmerkarten besonders bezeichnet
werden , ausgegeben . Im Monat Mai erfolgt
eine weitere Einschränkung auf wöchentlich zwei
Tage . Am Ende des Monats Mai wird die
Speisung alsdann während der Sommermonate
vollständig eingestellt .

Auf dem Nathhausturm
brachte gestern abend im Fackelschein die
Standartenkapelle einige Choräle zu Gehör .

Aus den Gerichtssälen .
Der Tod auf der Wanderschaft.

Am 27. September vorigen Jahres mittags
zwischen 12 und 1 Uhr ereignete sich auf der
Landstraße W a gh äuse l—iW iesental ein
tödliches Autounglück . Auf dem Wege von
Frankenthal nach Stuttgart fuhr der 26 Jahre
alte Kraftwagenführer Franz Anton L . aus
Niederstaufen b . Lindau Maliern ! mit einem
Lastkraftwagen einer Speditionsfirma in Nie -
derstaufen auf dieser Strecke . Um von einem
entgegenkommenden Lastzug nicht angefahren zu
werden , fuhr er möglichst weit auf der rechten
Straßenseite , auf der drei auf Wanderschaft be -
kindliche Leute gingen , anstatt den Gehweg auf
der linken Stratzem 'eite zu benützen . Der eine
der drei Wanderer . Christian Löw , wurde von
dem Kotflügel des Lastwagens , als dieser auf
der rechten Seite an dem Lastzug vorbeifuhr ,
erfaßt uud zu Boden geworfen . Er erlitt so
schwere Verletzungen , daß er am 29. September
im Krankenhaufe in Bruchsal verstarb . Wegeu
fahrlässiger Tötung hatte sich nun der Kraft -

Veränderungen am Landestheater.
Intendant Waag beurlaubt. / Kein Neuabschluß von Verträgen.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Kommissar für das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hat unterm 13. März
1933 die sofortige Beurlaubung des
Intendanten des Basischen Landestheaters Dr .
Hans Waag angeordnet .

Die Gesamtleitung des Badischen Landesthea -
ters wird bis aus weiteres nebenamtlich dem
Ministerialreferenten Oberregierungsrat Dr .
Asal übertragen , der durch den Berwaltnngs -
direktor des Badischen Landestheaters vertrete »
wird .

In Unterordnung unter die Gesamtleitung
wird die Erledigung der künstlerischen Ange -
legenheiten der Oper dem Oberspielleiter Pru -
scha , die Erledigung der künstlerischen Ange -
legenheiten des Schauspiels dem Oberspielleiter
Raumbach übertragen .

Wie von der Pressestelle beim Staatsministe -
rinm weiter mitgeteilt wird , hat der kommissa-
tische Kultusminister au den Generaldirektor
des Badischen Landestheaters folgenden Erlaß
gerichtet : In Abänderung der mit Erlaß vom
28. Februar 1933 erteilte » Genehmigungen und
Ermächtigungen wird bestimmt , daß

1 . von der Verlängerung der mit dieser Spiel -
zeit ablausenden Beiträge mit dem Kapellmei -
ster Schwarz , Solorepetitor Stern , Schau -
spielerin und Operettensonbrette I a n k , sowie
Ausstattungsleiter Torsten Hecht abzusehen ist ,

2. im Hinblick aus neu auszunehmende Ver -
Handlungen von den Vertragsabschlüssen mit
solgende

'
n Mitgliedern des Solopersonals vor -

läusig Abstand zu nehmen ist : Kammersänger
S ch ö p f l i n , Kammersänger S ch n st e r , Kam¬
mersänger Strack . Kammersängerin Fanz
und Opernsängerin Haberkorn ,

3. die Beurlaubung des StaatsschanspiolerS
Brand wird hiermit bestätigt . — Die Geneh -
migung von weiter abzuschließenden Verträgen
bleibt vorbehalten .

Mit der machtpölitischen Umwälzung im
Lande Baden tauchten sehr bald in Karlsruhe

die wildesten Gerüchte über sofortige Verände¬
rungen bei Leitung und Personal des Badischen
Landestheaters auf . Kommissar Professor
Kraft sprach aus diesem Anlaß am Dienstag
zu dem gesamten Personal des Bad . Landes -
theaters , um im Hinblick auf die zahlreichen
Gerüchte aufklärend und beruhigend zu wirken .
Er betonte dabei , daß es der kommissarischen
Regierung darauf ankomme , zunächst den ge-
regelten Betrieb des Landestheaters unbedingt
aufrechtzuerhalten . Evtl . in Aussicht zu
nehmende Veränderungen würden so vorge -
nommen werden , wie es der alten großen Tra -
dition des Karlsricher Landestheaters entspricht .
Professor Kraft sprach weiterhin die Hoffnung
aus , daß das Personal mit allen zur Verfügung
stehenden Kräften seine Pflicht tun werde .

Personalveränderungen
im Staatsministerium .

Die Pressestelle beim StaatöMinistcriuui teilt
Mit : Es besteht Veranlassung darauf hinzu -
weisen , daß Ministerialrat Frech beim Staats -
Ministerium vom Dienst beurlaubt ist
und au seiner Stelle Oberregierungsrat M ü l -
ler - Treszer mit der kommissarischen Lei-
tuug der Ministerialabteilung des Staats -
Ministeriums beauftragt ist .

Der neue Hochschulreferent.
Der neue Hochschulreferent , Univerfitäts -

Professor Fehrle , ist 53 Jahre alt und ist Ba -
deuer . Er studierte klassische Philologie als
Schüler von Dietrich , Usener uud von Duhu ,
lmbilitierte sich 1913, in Heidelberg und wußte
seine Arbeit zu teilen in Antike und Volks -
künde . Er ist ein gründlicher Kenner auf diesem
Gebiet . Das bezeugen auch seine volks - und
völkerkundlichen Schriften , wie seine „Feste und
Volksbränche "

, die „Heimatkunde in der Schule "
uud die „Badische Volkskunde ".

Wagenführer vor dem Karlsruher Schöffen -
gericht lVorsitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr .
Weiß ) zu verantworten . Das Gericht konnte
sich von einem Verschulde » des Angeklagten
nicht überzeugen und gelangte zu einem frei -
sprechenden Urteil .

Liebesgeflüster und Ohrfeigen .
Der 29jährige Zahntechniker S . von hier

hatte die Nacht von Silvester aus Neujahr in
einem Tanzkasfee in Gesellschaft eines Bekann -
tcn und zweier Damen zugebracht . Um die
vierte Morgenstunde brach man auf , um den
Heimweg anzutreten oder in einem weiter öst -
lich gelegenen Lokal noch einen zu genehmigen .
Auf dem Wege dorthin kam die Gesellschaft über
die Aulage des alten Friedhof , wo S . die eine
Dame an sich drückte. Sie wollte davon nichts
wissen und setzte sich zur Wehr , worauf der Ka-
valier ihr eine Ohrfeige verabreichte , daß sie
aus Mund und Nase blutete . Dieses Neujahrs -
abenteuer hatte für S . ei « unangenehmes Nach-
spiel in Form eines Strafmandats in Höhe
von 10 Tagen Gefängnis wegen tätlicher Be -
leidigung und Körperverletzung . Vor dem Ein -
zelrichter fand die wenig erfreuliche Angelegen -
heit hinter verschlossenen Türen eine eingehende
Klärung . Die Verhandlung endete damit , daß
gegen S . statt der 10 Tage Gefängnis eine
Geldstrafe von 50 Mark ausgesprochen wurde .

Eine teure Zeche .
Der ledige Kellner Franz Sch . von hier hatte

eine Zeche von 1,40 Mark gemacht und nicht be-
zahlt . Nun stand er wegen Betrugs im Rück-
fall vor dem Einzelrichter , der gegen ihn unter
Zubilligung mildernder Umstände auf die Min -
deststrafe von 3 Monaten Gefängnis erkannte .

Ein Renitenter .
Dem Schnellrichter vorgeführt wurde der in

Ettliugeu sestgenommeue 33jährige verheiratete
Schlosser Heinrich I . ans Ettlingen , um sich
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu
verantworten . Ecke Leopoldstraße und Schloß -
platz in Ettlingen war es zu einer Menschen -
ansainmlung gekommen . Seitens der Polizei -
beamten erging die Aufforderung , auseinander
zu gehe» . Dem Angeklagten , der stehen blieb ,
wurde noch besonders gesagt , daß diese Auf -
forderung auch für ihn galt . Nichtsdestoweniger
blieb er stehen und wurde von einem Polizei -
beamten festgenommen . Er widersetzte sich der
Festnahme , indem er mit den Armen um sich
schlug und sich mit den Füßen gegen den Boden
stemmte . Er wehrte sich so heftig , daß der Be -
amte zu Boden fiel . Der Schnellrichter vernr -
teilte den Angeklagten wegen Widerstands zu
einer Woche Gefängnis .

Fälschung einer Büraschastsurkunde .
Vor dem Karlsruher Schöffengericht sVor -

sitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . Müllerl
hatte sich heute der 48jährige Kriegsbeschädigte
Wilhelm K . von hier wegen Urkundenfälschung
und Betrugs zu verantworten . Er hatte , wie
ihm vorgeworfen wird , die Unterschrift zweier
Bürgen ohne deren Wissen und Willen unter
eine Bürgschastsurkunde über 3000 Mark ge
setzt. Wegen Urkundenfälschung und Betrugs
erkannte das Schöffengericht aus eine Gefäng -
nisstrafe von vier Wochen.

Berufung im Kahn-prozeß.
Wie wir erfahren , hat der Generalstaats -

anwalt Weisung erteilt , im Prozeß gegen die
Inhaber der Möbelfirma Kahn in der Wald -

Todes -Anzeige .
zJtffi dem Allmachtigen hat es
(Jiifn unseren lieben Vater ."vater . Schwiegervater

Michael Boens
Veteran von 1868. 70/71 .

,Ton 91 Jahren , in die
Heimat abzurufen .

Karlsruhe . den 15. MUrz 1933.« -negsstraße 284.
m ^ anien aller Hinterbliebenen :

Familie Isidor Strehle .
Beerdigung . Freitair H3 TJhr.
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Anzeige im Karls¬
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EwZwiebelvriivarat ist

Paul Kneilels
» Hsartinktur«

dieses bat sich feit üb.
60 Jahren b. Kahlheit ,
Haarausfall n . Haar-
yflese glänz , bewährt ,
wo all« anderen Mit-
iel versasten. Aerztlich
empfahl . — Zu haben
in 3 Grössen bei

Luise Wolf Wwe ..
Karl - Friedrichstr . 1 ,(5arl Roth . Droaerie ,
verrenitratze 26/28 .
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Gefest , das ausgiebige ,
naß wischbare , nicht klebende Bohnerwachs ,
bekommen Sie überall in Weiß und Gelb und als
feste Wachsbeize in Gelb , Braun und Rotbraun

für 40 Pfennig Vt Kilo
75 . y2 .

Hersteller , 140 '/. -
Thompson -Werke G . m . b . H . , Düsseldorf

G e f e st m a ch t de n Boden geh f es t !

St.Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk. Z.—.

von Apoth O. Trantmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben .

Heirat.
Hauptlehrer , evang ., ausgangs der 40et ,

Witwer , mit einem Kind lKnabe ) , sucht sich
nochmals glücklich zu verheiraten und ftem
Kind eine gute Mutter . Vermögen er -
wünscht . G«fl . Angebote unter Nr . 7798 ins
Tagblattbüro erbeten .

Für den

Hausput
Verkauf soweit Vorrat !

2.25 1

Scheuerbürsten
Schrubber . . . .
Closettbürsten ■
Kleiderbürsten
reine Borsten • • • •
Teppichbürsten cocos - - v
Möbelbürsten reine Borsten ■
Roßhaarbesen 2.
Roßhaarhandfeger . . . 1
Cocosbesen
Cocoshandfeger

30 0.20
.48 0.35
. . 0 .48

65 0.95
48 0 .35

1 .50
25 1 .65
55 0.95

0 .65
0 .45

0 .10
0 . 24
0 . 24

0 .48
0 .24
0 .95
0 .95
0 .75
0 .48
0 . 24

Trockenmop ca. 200 gr. schwer 1 .10 0 .85
Wollbesen 1 .25 0 . 95
Mop - Politur 300 ccm 0 . 48 165 ccm0 .24

Fensterleder 1 .25 0 .95 0,75
Rohr -Teppichklopfer . 0.75 0 .48
Bodenwachs Parkettlilie iks ükg

0 .8S 0 .45
Mottenkugeln Beutet O .tO
Mottentafein 5 stock O .18
Metallputz Sidol Flasche 0.45 0.28 0 . 18
Parkettbohner ca. 6kg 3 . 10 ca . 5 kg 2 . 90
Scheuertücherca .6o/so0 .38ca .5O/8o0 .26 O . 20

Kernseife garantiert rein,
5 BlOCk ca - 1750 Kr Frisdigewidit, zus .

SchmierseifeM 0 .24 ^ 0 .32
0.8S
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ttttö Erbprinzenstraße , die vor lkurzem wegen
Betrugs verurteilt wurden , Berufung einzu -
legen mit dem Ziel höherer Freiheitsstrafen
gegen die Angeklagten .

Die Wiedereinstellung
nationaler Lehrkräfte .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der Staatskommissar für die Unterrichts -
Verwaltung hat Anordnung getroffen , daß alle
Lehrkräfte und alle sonstigen Beamten und An -
gestellten aus seinem Geschäftsbereich , die nach-
weislich wegen ihrer Betätigung im Sinne der
nationalen Bewegung vom Dienst enthoben oder
entlassen wurden , wieder in den Dienst ein -
zustellen find: Fälle , in denen es zweifelhaft ist ,
ob die Entlassung wegen des politischen Wirkens
oder aus allgemein disztpnnären Gründen er-
folgt ist . werden einer besonderen Nachprüfung
unterzogen . Zur Durchführung der getroffenen
Anordnung werden im Unterrichtsministerium
die Liste» i>er entlassenen und enthobenen Be -
.unten für die in Betracht kommende 8eU über¬
prüft . Grundsätzlich sollen die entlassenen Be -
amten so wieder im Staatsdienst verwendet
werden , das; sie in ihrer dienstlichen Stellung
durch die Entlassung 'keine Nachteile erleiden .
Die Frage der Anrechnung der Entlassungszeit
auf das Bcsolizungs - und Ruhedienstalter muß
einer späteren allgemeinen rechtlichen Regelung
vorbehalten werden . Zur Vermeidung von llm -
zugÄkosten werden die wieder eingestellten Be -
amten , wenn möglich , an ihrem bisherigen
Wohnort wieder verwendet .

Verbot der Verbreitung
sowjetrussischer Zeitungen .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Reichsmmister des Innern in Berlin hat
mit Erlaß vom 10. Mätz auf Grund der Ber -
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4 . Februar 19ä3 die Ver¬
breitung der in Moskau erscheinenden Tages -
Leitungen „Jswestija " und „Prawda " im In -
land bis zum 30. April einschließlich verboten .

Haussuchungen.
Fm Laufe des Dienstag ivnrden wiederum

zahlreiche Durchsuchungen bei kommunistischen
Funktionären und leitenden Persönlichkeiten der
«SPD . vorgenommen . In den meisten Fällen
konnte nur illegales Schriftenmaterial beschlag-
nahmt werden .

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag ereigneten sich an der Kreuzung

Rüppurrer - und Baumeisterstratze sowie an der
Ecke Schwarzwald - und Ebertftraße zwei A » .-
sa mnr e n st ö ße zwischen Straßenbahn -
z ü g e n und L a st k r aftwagen . die teilweise
erheblichen Sachschaden zur Folge Hatten . Per -
sonen wurden nicht verletzt . Die Verkehrs -
Unfälle find in beiden Fällen darauf zilrückzu -

führen , daß die Führer der Lastkraftwagen der
Straßenbahn das Vorfahrtsrccht nicht ein-
räumten .

Weitere nationale Feiern
in Karlsruhe .

Außer den Feiern in den Karlsruher Mittel -
schulen , über die wir schon berichtet haben , fanö
am Dienstag im Festsaal der Musikhochschule
eine gemeinsame Feier der Badischen Landes -
kunstschule und der Badischen Musikhochschule in
Anwesenheit des kommissarischen Kultusmini -
sters Kraft und des Polizeipräsidenten Ludin
statt . Der Direktor der Musikhochschule Pro¬
fessor Franz Philipp hielt eine Ansprache ,
in der er feststellte, daß die Baöische Musikhoch-
schule der deutscheu Seele und dem deutschen
Geiste immer treu geblieben sei . Sie hätte die
Irrungen der vergangenen Zeit nicht mitge -
macht. Mit scharfen Worten verurteilte Pro -
fefsor Philipp die Herabsetzung der gesamten
deutschen Kunst , die Mißhandlung Wagnerscher
Werke und die sogenannte neue Musik , die los -
gelöst sei von aller Tradition , aber auch los -
gelöst vom Volke , das diese Vergewaltigung
seiner Seele abgelehnt habe . Der Redner schloß
mit dem Versprechen , Hüter und Bewahrer ,
Bildner nnd Erwecker deutschen Wesens zu seiu,
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der große
nationale Aufschwung die Seelen aus der Not
und dem Alltag erheben möge.

Der Direktor der Badischen Landeskunstschule
H . A . B Uhler stellte fest , daß das Wort :
„Aus dem .Osten kommt das Licht " sich als irrig
erwiesen habe . Der Begriff Deutschland wurde
verwischt unter der auskommenden Verwel -
schung und Ueberfremdung , bis durch die Er -
Hebung unter Adolf Hitler durch einen nie da -
gewesenen völkischen Kampf dem letzten Er -
liegen des deutschen Wesens Einhalt geboten
wurde , einer Erhebung , durch die das Volk ans
Not nnd Elend wieder Hinaufgeführt werde zu
lichtere » Höhen . Der Redner schloß mit dem
Gelöbnis : Wir wollen alles daran setzen , das
harte Leben der Zukunft durch künstlerische Tat
zu adeln , indem wir wie ein weithin schimmern -
des heiligen Zeichen das geistige Hochziel der
deutschen Art aufpflauzen . Mit musikalische»
Darbietungen und dem Deutschlandlied wurde
die Feier beschlossen .

In der Handelsschule und Höheren Handels -
schule

sprach Direktor Main « über den Sinn der
nationalen Bewegung und die Kraft , die der
deutschen Jugend innewohne , um diese zu be-
fähigen , das Werde » des Zeitgeistes deutschen
Empfindens zu gestalten . Unter Hinweis auf
die Männer früherer nationaler Erhebung und
mit dem Bekenntnis des Glaubens an ei '/ :
große Zukunft schloß Herr Direktor Marti »
seine von echtem deutschen Empfinden getragene
Ansprache . Musikvorträge nnd das Deutschland¬
lied bildeten den Rahmen der Ansprache .

Im Lehrinftitnt für Dentisten
hielt in Anwesenheit des Lehrkörpers sowie der
gesamten Schüler im Hörsaal der 1. Vorsitzende
des Reichsverbandes der Dentisten , Direktor

SporlTurnen ♦ Spiel
Klaffe.

0 :5 .

FE . 02/05 Ettlingen —FV . Bulach 9 :0.
Sv .Vg . 08 Neureut — F̂B . Welschneureut 1 : 1 .
KFW . Reserve —Nordstern Rintheim 3 :3.
Huttenheim —Philippsburg 2 :3.
Linkeuheim —Blankenloch 2 :2.
Oeftringen —FBg . Bruchsal 9 :0.
Heidelsheim —Wiesental 1 :8.
Nendorf —Karlsdorf 3 :3.
Olnmpia -Hertha - ^VfB . Karlsruhe
Friedrichstal —Obergrombach 8 : 0.

Pokalspiel.
Forft ^ -WfR . Rettrent 1 : 1 , nach Verlängerung .

Ringen .
„Eiche" Sandhofen badisch -pfälzischer Meister.

Dem Treffen gegen „Germania " Bruchsal , bei
dem von Sandhofen die noch fehlenden Punkte
zur Meisterschaft errungen . werden mußten ,
wurde mit größter Spannung entgegengesehen .
Trotzdem Bruchsal mit zwei Ersatzleuten an¬
treten mußte , gab es bis zum Halbschwergewicht
überaus Harte Kämpfe . Bis dahin klagen die
Gäste 7 :6 in Führung , hatten aber in den
beiden schweren Klassen nicht viel zu bestellen .
Eine ausgezeichnete Leistung bot Kampfleiter
Drees -Mannheim , der die . temperamentvollen
Kämpfe fest in Händen hatte .. . st .

Kirmensport.
Aska—FC . Metzgergehilfen.

,} n «diesem Treffen bewies die Aska ihr Können gegen
die guten Metzgergehilfen . Durch ein Eigentor konnte
dann die Aska mit 1 : 0-Führnng in die Pause gehen .
Nach der Pause konnte dann die ASka dank ihres
besseren Könnens noch weitere drei Tore erzielen . Mit
diesem 4 : 0-Sieg der Aska ging dann das Sviel an » .

Ebersberger & Rees . Karlsruhe — Glas und
Keramik , Ludwigshafen , 0 : 1.

Am Sonntag trafen sich auf dem Plötze der Sport¬
vereinigung Germania der S .C . Ree » imd die Fuß¬
ballmannschaft der Firma Gla « und Keramik ® . m .
b . H . , Ludwigshafeu a . Rh . Nach einer Begrützungs -
anspräche durch Herrn Neck nahm das Spiel um 10 Uhr
leinen Anfang , Schon nach den ersten 15 Minuten
konnte man feststellen , das? sich hier zwei gleichstarke
Mannschaften gegenüberstehen . In sehr lebhaftem « viel
kamen beide Tor « öfters in Gefahr , jedoch konnten die
meist sehr schön angelegten Vorstötzc zu keinem Erfolg
führen . Kurz vor Halbzeit unterlief dann dem sonst
aufmerksamen und unparteiischen Schiedsrichter ein
Versehen , indem er einen im Gedränge vom Torwart
ber S .C .- Rees -Manuschaft abgewehrten Ball als Tor
entschied . Der zweite Abschnitt des Spieles ließ an
Angriffen nichts zu wünschen übrig . Trotzdem konnte
das Resultat nicht mehr geändert werden . Das Treffen
nahm einen fairen Verlauf . Ein gemütliches Bei -
fammenfein auf Gut Schöneck war der Abschluß des
Tages . Rt .

Neusel—Corkindale
unentschieden.

Box - Graszkampf in der Londoner Albert -Hall.
Das Zusammentreffen zwischen dem deutschen

Schwergewichtler Walter N e u s e l-Bochum
und dem südafrikanischen Meister Me . E o r -
kindale , das den Hauptkampf der inter¬
nationalen Berufsboxkämpfe am Montag abend
in der Londoner Albert -Hall bildete , hatte dem
Veranstalter einen Massenbesuch beschert : das
Haus war nahezu ausverkauft . In den über
12 Runden gehenden Haupttreffen hielten sich die
beiden Gegner ganz ausgezeichnet . Jeder der
beiden tnvischeu Fighter arbeitete auf einen k. o .
hin , denn es wurde ihnen beiden bald klar , daß
fiir einen Punktsieg nur wenig Aussichten be -
standen . Erst gegen Ende des Kampfes , als
beide Boxer etwas ermüdet waren , ließ die
Spannung unter den Zuschauern nach . Die
letzte Runde brachte noch einen wilden Fight .
Der Südafrikaner stürmte noch einmal , wild
dreinschlagend , auf Neusel los und dieser geriet
am Seil in Bedrängnis . Er konnte sich aber
freimachen und steckte mit großer Tapferkeit
noch einige schwere Rechte ein . Das Uneut -
schieden ist durchaus gerecht und wurde vom
Publikum sehr beifällig aufgenommen .

Boxen.
Am Donnerstag , den IS . März . 8 Uhr abends , hält

der 1 . Karlsruher Boxsportverein im Saale des Re -
staurant zum Ratsherrn . Jollyftratze , Schüler - , Jugend -
und Erstlingsboxkämpfe ab . Sportvereinigung Ger -
mania stellt hierzu einige Gegner , so daß mit harten
Kämpfen zu rechnen ist . An diesem Abend werden sich
auch die neuen badischen Meister des l . Karlsruher
Boxsportvereins , Müller , Deimling unö Settel , welche
am 18 . und lg . März in Wiesbaden um die Südwest -
deutsche Meisterschaft kämpfen , in harten Trainings -
kämpfen zeigen .

Kein Sport -Sonderzug nach Berlin .
zum ssutzball -Länderspiel Deutschland—

Frankreich nach Berlin .
Wegen n n <k e n ü g e n d e r Beteiligung

kommt der für 18 März von Karlsruhe uno
Mainz nach Berlin und zurück vorgesehene
Sonderzug nicht zur Durchführung .

Noch drxi Länderspiele trägt der Deutsche
Futzballbund nach dem am Sonntag stattfinden -
den Kampf gegen Frankreich m diesem Fahre
aus und zwar am SS. Juni gegen Oesterreich ,
am ti . Oktober gegen Belgien und am 5 . No¬
vember gegen Norwegen .

*
Die FußbaU - Sommerfperre wurde vom Süd -

deutschen Fußball - und Leichtathletik - Verband in
diesem Fahre für die Zeit vom 1 . bis 38. Fuli
festgesetzt .

Ktmmich , eine feierliche Anfprache , in der er
die große Bedeutung des Tages ' eingehend wür -
digte . Auch die deutschen Dentisten werden
alles daran setzen , das Aufbauprogramm tat -
kräftig zu unterstützen .

Aus Beruf und Familie.
so.

rina
Geburtstag . Heute begeht Frau Katha -
Kappler , Zähringerstr . 80, Witwe des

Altveteranen Philipp Kappler , ihren 90. Ge¬
burtstag in voller Gesundheit und geistiger
Frische . Wir gratulieren .

Neues vom Mm .
Badische Lichtspiele : „Der Choral von

Leuthen".
Wie uns die Direktion der Badischen Licht -

spiele mitteilt , mußte der historische Groß -Ton -
film „Der Choral von Leuthen " auf vielseitigen
dringenden Wunsch noch einmal verlängert
werden . Damit alle Karlsruher Gelegenheit
haben , dieses einmalige Filuuvert zu sehen,
werden die Preise für die letzten Borführnngs -
tage ermäßigt . Bielen ist nun Gelegenheit ge-
boteu , denen der bisherige Eintrittspreis zu
hoch war , sich durch den Besuch des schönsten
und wahrsten Frideriens - Filmes gerade in
diesen Tagen zu erheben . Auch diejenigen , die
den Film schon kennen und aus Geldgründen
auf einen zweiten Besuch verzichten mußten , ist
durch die Verlängerung der Vorführung mit
ermäßigten Preisen geholfen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Mit der südwestlichen Strömung ist Bewöl -
kling aufgezogen und ist nur noch der Süden
des Landes föhnig heiter . Ein atlantisches Tief
wird voraussichtlich schon in absehbarer Zeit
einen Umschlag zu Westwetter herbeiführen .

Wetteranssichten für Donnerstag , 16 . März :
Wolkig nnd mild . Zunächst höchstens unbe -
deutende Niederschläge . Südwestwind .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteranssichten für Freitag : Weiterer lieber -

gang zu unbeständigerem Westwetter , doch nicht
durchweg unfreundlich nnd nnr vereinzelte
Niederschläge .

Rheinwasserstände, morgens K Uhr.
Waldshu ». 14 . März : l»2 cm : IS . März : 18ö cm .
Basel . 14 . März : — 12 cm : 15 . Starz : — 1? März .
Rheiuweiler . 14. März : — 182 cm : >7». März : — 198 cm .
Breisach , 14 . März : 97 cm : 15. März : 90 cm .
Sehl , 14. Marz : 213 cm : 15. März : 208 cm.
Maxau , 11 . März : 384 cm , mittags 13 Uhr : 370 cm ,

abendS e Uhr : 377 cm : 15. März : 378 cm .
Mannheim . 14 . März : 264 cm : 15. März : 2SS cm.
C »nb , 14 . März : 204 cm : 15 . März : ISS cm .

Preufiifch-Süddeutfche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö .
her « Gewinne gezogen :

Schlußprämie «.
Auf iedegezogene Nummer sind zwei Prämien zu
je 3000 RM gefallen und zwar je eine auf die
Lose gleicher Nummer in den Abteilungen I und II :
4701 14121 16744 32496 34956 45483 48556
53282 56518 60606 71304 72312 79634 95704
102779 113272 161679 165389 177664 185773
187012 193633 209730 216890 231355 232385
234496 253427 255066 263208 264158 270962
283944 289054 289414 292478 309222 310381
318705 323815 324347 331428 349194 351921
352611 381912 385789 389182 390671 392034
Die Ziehung der 1 . Klasse 41. Prenßisch -Süd-
deutschen (267 . Preußischen ) Staats -Lotterie findet

am 21. und 22. April 1933 statt.

Standesbuch ' Auszüge .
Todesfälle nnd BeerdigungSzeiteu . 14 . März : Mar -

gareta Schätzte , alt 7g Jahre , Witwe von Josef
Schätzte , Schlosser . (Bulach . ) — 15. März : Michael
8 od : reife , Branntweinbrenner , Wwer . . alt gl Jahre .
Beerdigung am 18 . März , 14.3V Uhr . Richard Zechow ,
Dreher , ledig , alt 45 Jahre . Beerdigung am 18 . März ,
12 Uhr . Frieda Ullrich , alt 68 Jahre , Witwe von
Karl Wilhelm Ullrich . Kaufmann . Beerdigung am
18 . März . 10 Uhr . Hildegard , alt IN Jahre , Schülerin ,
Bater Heinrich Hahn , Rechnungsrat . Beerdigung am
18. März . 14 Uhr .

Deranffallungen .
Kaffee Odeon . Das Orchester H . Warn « ver -

anstaltet heute abend ein Sonderkonzert . Zurzeit be-
reitet hie Kapell « die Odeon -Bühnen -Hilmschau vor .

Versteigerung . Heute , Donnerstag , beginnt Sie grotze
Versteigerung im Kunstgewerbehaus C . F . Otto
Müller , welche etwa zehn Tage dauern wird .

Ein Lcica -Lichtbilder -Bortrag in Karlsruhe i . Bd .
Alle Freunde der Lichtbildkunst wird es interessieren ,
datz am Freitag , 17. März , 20>4 Uhr , im Eintrachtsaal
ein öffentlicher Lichtbildervortrag stattfinden wird , in
dem Herr Walter Benser von der Firma E . Leitz ,
Wetzlar , an Hand eines hervorragenden Lichtbilder -
Materials einen Ueberblick über den heutigen Stand
der Photographie im Kleinformat und speziell der
Leica -Photographie gibt . Das gezeigte Lichtbild -

Material setzt sich aus über 150 Leica -Diapositiven
allen Gebieten der Photographie zusammen : Porir »^
Svort - und Lanöschaftsausnahmen , Theater - und -dJ

*
rictee -Ausnahmen während «der Vorstellung . « ulli>̂
volle >5ochgebirgsausnahmen , Photographien in natuv
lichcr Grötze , Mikro - und Reproduktions -Aufnab « ^
usw . Der Besuch des Vortages wird sicher jedem ciu ^
genutzreiche » , aber auch lehrreichen Abend verschafft^
Karten zum sreien Eintritt sind bei den Photohändler »
erhältlich . ( (Siehe auch heutiges Inserat .)

Bei dem Militär -Moustre -Konzert am Sonntag .
Iii . März , nachmittags :}' j Uhr , in ber Slädt . Feftha »
.Karlsruhe , wirken neben » cm Mnfikkorps des 1 .
Infanterie -Regiment 13 , Stuttgart , nnd der Ra ?
richienabetilung 5 . Cannstatt , badische Regime »^
munker mit . Es find die des 2 . Btl . Infanterie -^
giment 14 , die wohl ihren Standort in Tübingen
haben , aber Angehörige eines badischen Regiments
sind . Das Regiment mutzte diesen Standort wävl ^
da nach dem Friedensvertrag in der neutralen Z""
der bisherige badische Standort verlegt werden mußt ^
Das Programm des großen autzergcwöhnlichcn 2®'

litärkonzertes nennt n . a . folgende Werke : S?aW
Durlach -Prüsenticrmarsch , Meistersinger -Vorspiel i""1
Richard Wagner , Kaiserivalzer und Fledermans -Ouv ^ '
iure von Johann Ttrautz , eine Jagdfantasie von 1' ^

'

ger , Fanfarcnmärschc für Heroldstrompcten und S c,<
felpaukcn , historische Märsche in der chronologischen
sammenstellung von « aiser -Hackenbergcr und
grvtzen Zapfenstreich . Ein Teil des Reinerlöses au»
diesem Konzert slietzt der Äiotgcmcinschast zu .
im Vorverkauf bei Konzertdirektio » und Musikalien '
Handlung Fritz Müller , Kaiserstratze gß . Telephon ^
bei Konzertdirektion Kurt Zienseldt , Wakdstratze 81,
am Sonntag ab 11 Uhr in der Städt . Festhalle .

Was untere ßefer wiffen wollen.
(Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wcn<

den Anfragen Rückporto beiliest, )
B . $ ., St . Wir können den Grund nicht verftebe »

weshalb Her Hauseigentümer Ihren Zwtschenzähl ^
entfernen will . Für den Fall , datz Sic sich bereit &
klären , die hierfür entstehende besondere Miete zu
zahlen , kann ihm der Awischenzähler doch gleichgülVt
sein . Wenn eine gütliche Einigung unmöglich erschein»
bleibt nur die gerichtliche Klage beim Amtsgeri ^
dahingehend , datz der Hauseigentümer verurteilt wir «
das Weiterbestehen des Zwischenzählers zu dulden .

MmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen » .̂ uruhesetzungen

der vlanniätzigeu Beamte » .
Aus dem Bereich des Finanzministeriums .

lieber,ragen : 1 . dem Forstrat Max Rochlitz ^
Taubcrbifchofsheim das Forstauit Schönau b . H . , 2. i>cw
zweiten Beamten der Staatsforstverwaltung , Forstr ^^
Fritz Ens in Lss ^nbnrg , unter Ernennung J" 01
Forftamtsvorstaiid das Forftamt Tauberbifchofsbciul -
3. dem Forstassessor Dr . Engen Frank aus Markos
heim die Stelle eines zweiten Beamten der Forstn ^^
waltung unter Verleihung der Amtsbezeichnung ,.So r !l>
rat " .

Plaumätzig angestellt : Finanzobersekretär Otto fii 1'
ler bei der Hafenverwaltung in Mannheim : Finanz
obersekreiär Hermann Weingärtner bei Her La»'
deshauptkasse Karlsruhe .

Eruanut : zum ForstamtSvorstand Forstrat i . e . 3**
Wilhelm Hug in WaldShut .

Aus Ansnchen aus dem badischcn Staatsdienst cot'
lassen : Regicrungsbaurat Fridolin Bosch beim
zirksbanamt Freiburg .

Geschäftliche Mitteilungen.
Jetzt ist es Zeit , au die Souftrmatio » und

mnntou zu denke» . Zu Geschenkzwecken wie auch fu
die Festtafel werden in vielen Familien Bestecke
nötigt . In Ihrem eigenen Interesse kaufen Sie diese »
Vertrauensartikel nur in einem guten Fachgeschäft
Eine grotze Auswahl in Oualitätsbeftecken zu
semätzen Preisen finden Sie in dem bewährten
linger Stahlwarengcfchäft von Kratz , W a l d st r .
neben Konditorei Nagel . Sie können in Kratz ' »C '
zeitlicher Schleiferei auch Ihre alten Bestecke aus
schleifen und polieren lassen : serner wird das Einsetzt
rostsreier Klingen und das Ncnversilbern von Bestecke»
übernommen .

Prachtvoller Glanz erstrahlt schnell und mühelos
jedem Futzboden durch Gefest , das Marken -Bovn ^
wachs mit besonderen Vorzügen . Gefest hat einen
genehmen Geruch . Gefest ist garantiert ohne Ha ^
znsatz , klebt deshalb nicht und ist so besonders t)t)Sl£'
Nif» . Gefeft macht den Boden gehfeft , denn Gefest
wasserfest und natz mischbar . Gefest -WachSb«izc in M '.'
gleichen Güte gibt klare , gleichmäßige Farbe , © tf ' 1
mntz gut sein , denn es stammt aus den Tho « » s°" '
Werken in Düsseldorf , Hersteller des feit über 50 3^ '
ren bewährten und begehrten Dr . TSomvson 's Schw »"'
Pulver .

Tagesanzeigev
Douuerstag , 1«. März izzz .

Bad . L- udStheaier : A>—22 .30 U . : ^Die endlose Ztrage -^Colosseu « : 20 Uhr : Varieteeprogramm mit Solvest ^
Schäffer .

Bad . Lichtspiele tKonzerthauö »: 17 und W.gv Uhr : 12
Bad . Lichtspiele (« - uzertha » s >: ig und 20.80 llör : &

Choral von Leuthen .
Kaffee Odeon : Sonderkonzeri der Kapelle Warn «
Saalban Friedrichshof : 16 .80 und 20.15 Uhr : Vortt 4*

über »Radium und seine Heilwirkungen " .
Schwarzwaldverciu : Lichtbilder - Vortrag durch

Schwemmer im Schrempp .

Die endlose Straße . — Ein Frontftück von Sigmund Graff und Carl Ernst Hintze.
Es wird das Schicksal einer deutschen Kam-

pagnie tit den Tagen eines großen Abwehr -
kamvfes an der Westfront im Jahre 1917 gefchil -
dert : Der Unterstand liegt im schwersten
Trommelfeuer . Schon die nächste Sekunde
kann Vernichtuni bedeuten . Die Ablösung ,
sehnlichst erwartet ver^öaert sich und als sie
endlich unterwegs ist , setzt plötzlich von drüben
Sperrfeuer und anschließend ein heftiger An -
griff ein . — Die Kompagnie schlägt sich durch
und gelangt ins Barackenlager . 12 Kilometer
hinter der Front . Ruhestellung , Pvft , Essen ,
Bier , Schlaf . Morgen soll ' s in die Etappe , nach
Lille gehen . Aber — es geht nicht nach Lille.
Die Hoffnung wird zufchanden. Neuer Alarm
— und Durchbruch durch die Front . Diesmal
ist 's nicht der Franzmann , sondern der Tommy ,
der Engländer mit Tanks ^ Verwundete erzäh -

len , den jungen Rekruten graust 's , einer kneift
einer kippt um . Starr und still die Alten .
Lille ? — Ein Traum . Die Heimat ? Ein Trauw ^Fern , unwirklich , blasser Dunst . Und verüreckt
wie sie sind , müöe wie sie sind , so müde — mitte «
aus dem Schlaf reißt ' s sie wieder empor . Alarm ,
neuer Alarm ! Was noch ein Gewehr trage «
kann , muß wieder nach vorn . Muß ? — Nein -
will auch ! Will wieder ..ran an den Feind " .
Unö abermals heißt ' s „Vorwärts marsch!" Hin*
aus auf die endlose Straße , die keine Ruv^
kennt , nicht bei Tage , nicht bei Nacht. So zieln
sie dahin , die Kompagnie , die Jungen und die
Alten , im Morgengrauen , stumm und ergebe« ,
mutig und gefaßt — voran der Hauptmann , ein
wahrer Vater seiner Leute , hinterdrein der
Leutnant , der frische , prächtige Fnnge —
verschwindet im Nebel . . .
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Ein Sofortprogramm

bes Einzelhandels.
^ ^vtaemeinschaft des deutschen Einzelhandels

Hijj -
j

n einem ötftretbeit all den ReicksniirtschastS -
der»,
vi » ,» " *uwm Schreiben an den Reichswirtschasts -

êriin^ 'Vre drinaendstc » ivirischastsvolitischen fror »
"nterh n 9l ® Vorschlag eines „ Sowrivroaramins "

roreitet . Insbesondere werden verkannt
des Wettbewerbes von betrieben der

i i 'A ' " Hand , ĵnnabeverbot . ^ nkrastsetiuna
u „

ale .'nc " Ziouelle zur Gewerbeordnuna . die
»üs >. Ausschlietznna untaualicher Personen

bem vandelostand ermöglicht . !>!enreaeln « a
« ountaasruhe . Ladenschlnb und Ablebnuna

^ jedes Automatenprivileas .
'
^ I^. ^ ichweruna der Neueinrichtuna weiterer Eilt -
!vnhe

tm >c '1 'ebe werden für die Zeit der Krise be -
« u » - abnahmen aesordert . so wird eine E r i> s s -

a S st euer anaereat . Schließlich befaßt sich das
zz . noch mit der i^rage einer Sperre von
bäiii ?^ r i ch t u n a e n . insbesondere von Waren -
® io6r i ■u 'lu - sowie der ^ onderbestenernua von
li ^ ^ trieben , der Phasenvanschalieruna und schließ -
Ter rf- Ausbaues des aewerblichen Einiailiioswesens .

^ » i^elbandel brauche drinaend die Hilfe des
ftSk -rS * Uln «eine eiacnen Bemühen um bernfs -

"«lsche Selbsthilfe zu starten .

s>i? ? londoner Goldpreis beträgt am 12 . Marz 1U33
ä 7a<5, -lc Un ; e Feingold 87 .00610 Rm . , sür ein Gramm

« S! Reichsbank am 7 . April . Laut D . V .D .
i ( [ Lfc Ä .V . der Reichsbank am 7 . April statt ,
bcit -? ?I^ ä >tsbericht dürste entaeaen der Gcvsloaen -
Pe»«I- ^ rer Jahre bereits einiae Tage vorher zur

SÄ " *»' » * kommen .
&tf!K5 tiugellagersabriken , Gotenbura . Die
Nc» 'veist sür 1932 nach wieder 4,1 Mill . Äro -
lZL ^ Mreibunaen einen Reingewinn von 10,1 gegen
wie it» av

® roncn aus . woraus 7 Prozent Dividende
. "» Vorjahr verteilt werden sollen .

Karlsruher Produktenbörse .
12. März . Die Marktlage ist ohne An -

w ä. "ci. kleinen Umsätzen . — Inlaiidweizen . je
3 nr„

~ ua ' ilät . nur prompte Verladung S1 .)S —SSLö.
ftcrftn

rP!T<lcit . ic nach Qualität 17.50—17.75, Sommer -
ij[u . 1' irach Qualität und Herkunst 1S .2Ö— 20.50
je » '1'™ " ' « über Notiz ) . Untier - n . Sorticrgerstc .
»d«, „ Qualltät ltt .80— 17 .75, deutscher Hafer , gelb

>c nach Qualität 15— 15.60 , Weizenmehl .
"Il —31 0- mit Anstailschweizen , März —^ uni
»>akl» .

'
. ' Weizenmehl , Basis Svezial 0. Inlands -

dxx -ifPjJ : März —Juri » 30.50—31 (beides Forderungen
be» Mühlenvercinigungen mit den entsprechen -
Ü z-^ anuungen für V0 3 Rm . mehr , sür Brotmehl
"«di -i ? ^niaert . Roggenmehl . Basis ca . «Sproz . . ie
ltebr * fx$ Ei£at Ullil Lieferzeit 23 .75—21.25. Weizenboll -
Äej ! . Futtermehl », ic nach Fabrikat 10. 35—10.50,
'ttbpv i * , cin Weizenkleie . grob 9.— , Bier -
los . V '« nach Qual . , prompt 12.50 , Trockenfchnitzel .
keiw - ^ ach Fabrikat und Lieferzeit 7.75—8.— . Mals -
nufif ' J c » ach Qualität und Herkunft 11—12 , Erd -
f.. ^ °uchen. lose . ^ „ ach Fabrikat 11 .26—12,ku^ ! "^ n. lose , je nach Fabrikat 11 .25— 12, Palm -
rH ia ... " ach Fabrikat 9.—, Sojaschrot . südd . Kabri¬
ll . Leinknchenmehl . je nach Fabrikat
^«leri ^ ' Speisekartoffeln . gelbfleischig l^ ndustrie .
kar.^ ^ n . Erdgold > 4.25 . Kutter - und Wirtfchafts -

3i . & weitzfleischi « . rotschaltg 3.20- 3.60 Rm .
^ funti ^ Futtermittel : Loses Wiesenheu , gut .
' ' öden . trocken 4.75—ö.— , Luzerne , gut . gesund .
»a<b 0 5 .25 , Weizen -Romrenstroh . drahtgepreßt . ie

sil» .? ^ ität 4 Rm .
otx 100 Kg . : Biertreber und Malzkeime « it .

tat Ulli> Trockenschnitzel ohne Sack , ^-rachivari -
» atio, ,

^ ^ he bezw . Kertigsabrikate Parität Fabrik -
^vaggoiivreisc, ' kleinere Quantitäten ent¬

sprechende .Anschläge . — Alle Preise von Landespro -
dnkten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Krachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be -
werten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15 . März , l,Funkspruch . » Amtliche Pro -

duktenuotieruugcn (für Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station » : Weizen :
Märk . «76 Kg .» 1W—200 , 108—200», märk . Sommer
(78 St>g .» 211 .50 waggonsrei Berlin bez . . März 210 .25
(211 », Mai 212.50—213 (213 .50—213 .25». Juli 214 bis
214 .50 (215.50—215 Brief ) : ruhig . Roggen : Märk .
(71—72 Kg . » 155— 157 ( 155— 157) . März 166 .50 - 167 .50
(167.50- 166.75) . Mai 160.50 — 170.75 ( 171— 170) , Juli
167—167.50 ( 168— 166.50 ) : Lieserungsschluß befestigt .
Werfte : Braugerste 172—180 ( 172—180) , Mutter - u .
Industriegerste 163— 171 (163—171) : ruhig . Hafer :
Märk . 126—139 ( 126—129 ) ; ruhig . Weizenmehl 33.25
bis 27.10 (38.50—27.25) : ruhig . Roggenmehl 30.80 bis
92.65 (20.90— 22.75 ) ; ruhig . Weizenkleie 8 .75—9 .—
(8.75—9.— ) : ruhig . Roggcnklcic 8,75 —9 .— (8 .75 bis
9 .— ) ; ruhig .

Biktoriaerbfeu 31—24 , kleine Sveiseerbien 19—21 ,
Kuttererbsen 13— 15. Peluschken 13— 13.75 , Ackerbohnen
12.60— 14.50, Wicken 13.50—14.50, blaue Lupinen 9
bis 10 .50, gelbe Lupinen 12—13.25, Serradella , neue
17—23, Leinkuchen « Zproz. ab Hbg . 10 .80. Erdnuß -
kuchen 50proz . ab Hbg . 19.70. Erdnußkuchenmehl 50-
proz . ab Hbg . 10.40. Trockenschnitzel Par . Berlin 8.70.
extr . Sojabohnenschrot 4«proz . ab Hl>« . 9 .40 —9 .50,
dito ab Stettin 10 .40 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 15 . März . W«ißzucker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür Netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
März 31.70— 31 .90—31 .95 Rm . Tenbenz ruhig . —
Termiilprcisc für Wcißzncker ( inkl . Tack frei See -
schissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 5 .10 Br . ,
4.80 G . : April 5 .10 Br . . 4 .85 G . : Mai 5.10 Br . .
5.— G . : Juni 5 .20 Br .. 5 .1» © . : Juli 5.30 Br . .
5.20 G . : August 5.50 Br . , 5 .40 G . : Sept . 5.60 Br .,
5 .50 G . : Oktober 5 .60 Br . , 5 .50 G . Tendenz ruhig .

Berlin . 15. März . ( Funkspruch . » Metallnotierungen
sür ie 1»« Kg . Elektrolmkupser 49 (50 .25 » Rm . . Ori -
ginalhüttenalnminium . W—09 % in Blöcke » 100 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 90 % 164 Rm . ,

Grundton weiter sest.
Berlin , 15. März . ( Annksprnch . » Die Börse

war weiter befestigt . Teilweise ergaben sich
kleine AbschwächuIlgen , da die Spekulation wieder
Gewinnrealisationcn vornahm . Das Publikum
erschien erneut als Käufer . Nur Tarif -
werte litten unter weiteren Realt -
s a t i o n e Ii . Die Abgaben der Spekulation erklären
sich hauptsächlich aus der geringen Kapitalkrast der
Kulisse , die ihre Engagements meistens nur kurz -
triftig durchhält . Derartige Realisationen drücken an
relativ ruhigen Börsen aus die Tendenz . Im Zu -
sammenhang hiermit bröckelte das Kurs -
Niveau nach den e r st e n Kursen leicht ab .
Lebhaft und fest lagen wieder der Montanaktien -
markt : dabei wnrde aus die schon gestern von uns
angedeutete Erweiterung des Arbeitsbeschassungs -
Programms auf 2 Milliarden Rm . . sowie aus die zu
erwartenden Aufträge der Reichsbahn verwiesen .
B e r l i n - K a r l s r u h e r , die wieder divi -denden -
los bleiben , verloren 1,5. Auch BMW (minus 2.3b)
litten unter Realisationen . Die Ermäßigung der
Autofteuer ab 1 . April ist in der Kursentwickclnng
der Antoakticn schon zn einem erheblichen Teil vor -
weggenommen . Im Verlauf wurden die Auto -
Iiaiidelszifsern , die eine weitere Schrumpfung des
Ervortvolumens zeigen , als störend empfunden .
Renten Uac » s e st.

Tagesgeld erforderte 4% Proz . Das Pfund
lag international fest und konnte ans 3. 46 % anziehen .
Der Dollar war wenig verändert . .

I m Verlauf st an den Montanwcrtc
weiter im Vordergrund . Tarifwerte
waren etwas erholt . Berlin -Karlsrnher In -
dustriewerke erhöhten ihren Verlust aus 8% . Am
Rentenmarkt stiegen Neubefitz ans 10.30 (10.05 ) .
Reinhold -Anleihe gewannen 1 . Hess, und 27er Thü -
rin -gcr Staatsanleihen ie 0,75 : dagegen Mecklenbur -
ger Staatsanleihen 0,5 schwächer. Dekosama -Nenbefitz
erschienen mit Plus -Plus ->ictchen . Dekofama -Altbesitz
minus % . Verkehrsanleibc gewannen 0,75 , Pfand¬
briefe durchschnittlich 0,95 . Sachs . Lairdsch. Pfand -
briese wurden 1—1 .75 höher bezahlt . Steuerscheine
Gruppe I stiegen um 10 Pfg . aus 83 .90.

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
Der Dollar wurde auf 4.19 (gestern 4 .90» herab -
gesetzt . London —Kabel war gegen 2 Uhr mit 3.4« ^
zu hören , das Pfund kam hier mit 14.48 nach 14.47
zur Notiz .

Der Schluß war a » t behauptet . Mon -
tan werte erreichten die höchsten Tages -

k u r s e . Nachbörslich hörte man : Gelsenkirchen
67,75 . Ver . Stahl 41. Ver . Stahl -Obl . 70 !̂ . AEG 32.
Gessürel 89 , Reichsbank 139. Muag 48,75 , Salzdet -
surth 203,5 , Schlickert 96,5 , Karben 125 , Rhein . Stahl
85,75 , Mannesman « 74 , BEW 69,75 , Siemens 153,5 ,
Lhade IM , Hapag 17% , Lloyd 18,25 , Rütgers 54,25 ,
Beknla 115,75 , Schlesische Gas III . Altbesitz m % , Neu -
besitz 10,20 , Reichsbahnvorzugsaktien 96% .

Reichs ? ch u ldbuchsorderitngen notierten
wie folgt : 1933er 99.62. 1940er 82 .75—84, 1946er bis
1048er 78.87—80.25.

Frankfurter Abendbörse .
Krauksurt . 15. März . (Eigenbericht . » An der

Abendbörse war das Geschäft etwas stiller , die Ten -
denz war nachgebend bei vorherrschender Abgabe -
neigung . Nach der letzten Unterredung zwiscftni
Reichskanzler und Reichsbankpräsideni erwartet man
eine Entscheidung , ob ein Wechsel in der Reichsbank -
leitung eintritt oder nicht . I .G . Karben lagen % %
niedriger . Montanwertc uneinheitlich . So waren
Geilenkirchen , Mannesmann und Stahlverein nicd -
riger . dagegen Rhein -Stahl . Phönix , .ttlöctiicr » nd
Harpener 0,5—0,75 Prozent freundlicher . Von Auto -
werten 0,75 Prozent schwächer. Adler -Klener blieben
bei 32 gesucht . Reichsbau ^ 0,5 Prozent nachgebend .
Der Reiltenuiarkt zeigte gleichfalls leicht gedrückte
Kurse . Rhein . Hnp -Pfandbriefe , die heute mittag
gestrichen Geld notierten , mußten bei 88 Prozent ra¬
tioniert werden .

Anleihen : Altbesitz 69,50 , Nenbesitz 10,15 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 40,62 . — Bankaktie « : Allg . Tt . Credit -
anstatt 52,5 , Berl . Handelsges . 93 , DT -Bank 70,25 ,
Reichsbank 138,5 . — Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 67,5 ,
Harpen 94,5 , Kaliw . Aschersl . 136,5 , Klöcknerwerke
62,5 , Mannesniannrohren 76,5 , Qlavi Minen 18,5 ,
Phönix Bergbau 41,35 . Rhein -Stahl 86,12 . Ver . Stahl -
werke 40,75 . — Transportwcrtc : Sapag 18 , Nordd .
Lloyd 18,25 . — Industrieaktien : AEG Stammaktien
92, Aku 35, Cement Heidelberg 62 , Eonti Gummi 188,
Daimler Motor 80, Dt . Erdöl 104,62 . Dt . Goldsch 'cide -
anstalt 173,5 . Dt . Linoleumwerke 36,25 , Elektr . Licht
u . Kraft 99,5 , I .G . Karben 124 , Kelten n . Gnilleaume
«2. Gessürel 89,25 . Gvldschjnidt Th . 43,87 , Hoch- u .
Tiefbau 88 . Holzmann 51F , Iunglmns Gebr . 24,75 ,
Lahmcver 183,5 . Metallges . 30. Schlickert El . Nürnb .
96 . Wayß u . Kreytag 3,75 . Zellstoff Walddos 53,5 .

Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Re « nlus S9
bis 41 Rm . . Keinfilbcr ( 1 Kg . fein ) 37.75—41 .25 (88
bis 41.50 ) Rm .

« retten . 14. März . Schweinemarkt . Zufuhr : 1*
Milchschweine und 7 Läufer . Milchfchweinc kosteten
85 Rm . das Paar .

Sinsheim . 14. Diärz . Schweinemarkt . Zufuhr :
3$ Läufer zum Preife von 36—50 Rm . pro Paar .
Milchfchweinc 30—32 Rm . pro Paar .

Allgäner Butter- und Käsebörse .
Kempten . 15. März . (Eig . Drahtbericht . » Molke -

reibutter : II . Qual . 69 (72», I . Qual . 81 (84 ». Ten¬
denz ruhig . Rahmeinkauf 81 (84 ) bei 43 Ketteinbci -
teil Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Keügehalt .
griinc Ware 17—19 (17—19) . Marktlage unverändert .
Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Kettgelialt :
I . . Sorte 72—77 (72—77 ) . II . Sorte 63—68 <(» —68».
Marktlage unverändert . — Die Preise sind Erzeuger -
Verkaufspreise ab Lokal oder ab Station des Erzen -

gers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Devisennotierungen .

buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstant . 11 . F
Japan X Yen
Kairo X äir. Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork X Doli
Rio de 3 . 1 Milr .
Urueuay X Peso
Arnsterd . 100 G.
Athen XOODreh .
Brüssel XOO Ble .
Bukarest XOOLei
Budp . XOOOOOKr .
Danzie XOOGl .
Helsefs . 100 f . M
Italien XOOLira
Jueols XOODin .
Kowno XOOLitas
Kopenh . XOOKr .
Lissab . XOOEsc .
Oslo XOOKr .
Paris XOOFrcs
Prae XOOKr .
Island XOOi . Kr .
Risa
Schweiz XOOFee .
Sofia lOOLeva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reral
Wien XOOSchill .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmartt
vom 15 . März . London —Kabel 3 .45}-«, London —Paris
87.46, London —Brüssel 24.60 , London —Amsterdam
8 .54 . London — Mailand 67 .35, London —Madrid 10.70,
London —Kopenhagen 22.44 , London — Oslo 19.53 :
Kabel —Zürich 5.142 , Kabel —Amsterdam 2.4717, Ka¬
bel —Warschau 8.88, j! abel —Berlin 4.1792.

Züricher Devise « vom 15 . März . Paris 30,81.
London 17,76 , Neuyork 5,14 , Belgien 72,20 , Italien
26,42 % , Spanien 43,55 , Holland 206,05 . Berlin 123.—,
Wien , osfiz . Kurs 72,70 , Wiener Notenknrs 58 .75.
Stockholm 93,80 . Oslo 90,90 , Kopenhagen 79.X0, Sofia
3,75 . Prag 15,65 , Warfchan 5« . Belgrad 7 . Athen 2,90 ,
.« onftantinopcl 2M , Bukarest 3M , Helfkngfors 7,80,
Bnenos -Aires 1,03 , Japan 1,10

'
.

Berlin , 15. März 1933 (Funk )
Geld Brief Geld Brief
15 . 3. 15 . 3. 14. 3 . 14 3.
0823 0 -827 0 -823 0 827
3487 3 -493 3-497 3503
2008 2 -012 2008 2012
0 899 0 -901 0 -899 0 -901
14 -84 14 -88 14 -83 14 -87
14 -46 14 -50 14 -45 14 -49
4 -186 4 -194 4196 4-204
0 -239 0241 0 -239 0 -241
1 -648 1652 1-648 1 -652

169 -58 170 -92 169 -68 170 -02
2 -358 2362 2 -358 2 -362
58 -74 58 -86 58 -74 58 -86
2 -488 2 -492 2 -488 2-492

82 -32 8248 82 .32 82 -48
6 -404 6 -416 6-404 6 -416
21 -45 21 -49 21 -44 21 -48
5 -554 5 -566 5 -554 5 566
41 -86 41 -94 41 -86 4194
64 -49 64 -61 64 -54 64 -66
13 -16 13 -18 13 -16 13 -18
73 -98 7412 73 -98 74 -12
16 -54 16 -58 16 -55 16 -59

65 -18 65 -32 65 -18 65 -32
77 .17 77 -33 77 -42 77 -58
81 -37 81 -53 81 -42 81 -58
3047 3 -053 3 -047 3-053
35 -11 35 -19 35 -11 35 -19
76 -42 76 -58 76 -47 76 -63

110 -59 110 -81 110 -59 110 -81
48 -45 48 -55 48 -45 48 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

15. März
1933

r. . 14 . 3 . 15. 3 .* ^ ' verzinsliche .
& 69 .12 69 .5

9-6510

fi Mofto 94 94 .62

96 .5 97
j Sc,J « ■" 78 79
J •• $ tf)0RK —
Öiä » »

! 1 ^ 27 85 .25 85 .12
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' !
§

°

y » . .
1 e »ib
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14. z .
Dt..H«».B «. 74

Ncbcrscc 25
Dresdner 61 .5
Lux Inter . 1 .5
Mctu.Hq?». 84
Mit« Bode» —
t -ft. Credit -
Rcilhsbank 140
Mtl. Hqpoth . 94
Rl>W .B »d. 106
Sättif .SodG 90
Siid .Badcn —
Wesld.Nod . 88 .5
Wien. Bl ». 1 .6

15. 3 .
74 .5

61 .5
1 .5

85 .5

13 .5

8
5 .3

14 .6

— .25
13 .5

0 .4
1 .25

5 .3
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7®X?IcJ ' .8 . 43 44 25
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« üb̂ ÄjJ 18 18 .25
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~ 41 .25
Zde, Bankaktien
Z °d. B »n, 52 .25

W JJ2 112 ",
^ °» banl 12 75

0tJt. 6hh §1 60 .5
So5, So 5

ÄlSi t ? Z5 P
5

Ä "
^ ' l» 34

5 l ?
-̂ ■Snni 70 25 / ni >-
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n4
9125

87 .5
1 .8

Industrieaktien
Slccurautol . 197 s i 197 '
Alu. 34 .12 34 .5
A.E.S . 32 .12 32 .37
« lsen .Aem. 79 -
AmniendV « 78 5 80
Amperw . 105 .5103
Anh .Kohtc 69 69 .25
AschaftBräu
„ 3tüftolf 25 22 .75

« uasb.RM . 48 49
BachmLadc - 56
B- sa» 27 .87 28 .25
Bast A « . — ~

— —
B .M .W . 114 111
Ba« .Z»Ie«eI 34 35 .87
Bember » 42 .12 41 .25
Beraer Tsb . 163 Ji 164
Sttnrn. El. — 17
BI .Gub .Hut — —
. iiolä 37 -25 41
> rwr?lnd 92 85
^ Sind,
l KrstLichl 116 "* 115 J>
„ Masch . 45 .75 44 .5
„ WiiitoSt 47 47

Bert» MeIs . 33 34
BetMoni « 65 66 5
Bö«» Wal ., 27 .25 28
BrauNürnb 126 125
Budiall 166 .5167 .5
Brschm.AG.

I.Anduftrie 100 5103 .5
BremBcfi»!, 97 9
Brem.Wolle 160 .5 1
BrownBa». 25 .25 26 .25
Buderus 57 59 87
Busch »vt — 14
« »«.Guldcn 46 .5 48
Cliarl .Wass. 84 .87 85 62
Charl .Hüttc +
Jt.Ot.ffflfOTie 146 .5 148
- NW 0(3 136 .5 138 ».

CIiBuitau _ 50
. Grünau 85 84 .25
, H »den 64 .87 67 .87
, « eisen «. - 72
„ Albert 60 .75 61

Schuster 36 .5 37 .5
lsliillinaw. 40 45
Cbade 129 ''i 129 ' i
Coiir .Berl , 52 50

, Cliemie — 38 5
..Spinnerei 14 .5 —

Goiilffiiirnml 136 > 137 .5
« Linoleum 34 .25 35

14. 3 . 15. 3.
31 .75 31 .62
130 ' i 129 .5
68 .

Daimler
Dt .Atl.Tcl.

„ Balieo,: 68 .75 68 5
„ Baumw. 55
. lkontGa » III «- 112
„ Erdöl 104 s 104
. Kabel 64 .5 64 .75
„ Linoleum 36 .75 36 .12
. P ° ft - 9
„ Schacht — —
. Spitg ' l 48.25 —
» Stein». 64 .25 66
„ Tafelglas -- -
.. Telefon 50 .5 48 .87
„ Tonftei » 41 .5 43 .25'

Eisenh . 42 .62 43 .25
Dortm . « lt . 144 .5 -

- Ritter 81- ^9 .5

325 21 .25
\ 24 .5
» 87

„ Unionbr
DsdChromo
„ Gardine

„L»z.Schnell
Dürrn Met
DüssHösel - -

Masch . ~ —
Dplh .Wdni . 20 .5 21
DXn.Rokel 62 .25 6 ^.62
Eileub.Satt 16 5 22
Eintr.Brl . 181 179 3 ." I!,

El.Lieiiniis
ElSchlesien

127
87 85^

92
75 .87
23
75 .12
198

7575 -

124 % 125
71 .5 72 .5

EtLichtSr 100 .5 99
EimelliBräu 92
En, .Uuio» 75 .5
Erdmannsd
Erlang.Brg. ' O l
EschweilBn .
« allenftein
ssaradit
^G^arben
^eldmühle
KeltenGuM .
!?ordMotor
GeilingCo.
Gelsenberg
Genschow
Gerui .E'.m
GeresliGla
Gessürel
Gildemeifter 69
GirmetEo. ^
Gladb .Wolle 133
GlaSSchalle -
Glauz.Aui«. 88 B/
GlllckausBr _ - 118
Goedliardt 74 .5 74 .5
Goldschmtdi d3 .37 43 .12
Görl.Wank . 26 .5 30
Gritzner
Grohman»
Grün Bl » .
Gruschwitz
Guanow
Haberm .G .
Hallethal
Hancda
HalleMasch
Hamb .EI .

31 32

76 .5
48
74 .5
41 .5
60
50

77 .25
48
71 .75
43
61
55

105 5 107 -,
>?arbGumm >35 .75 35
Samen« 91 .5 94 .5
HedwigSh . — —

14. 3 . 15. 3.
HeidenauPa 22 .25 —
HeilmLIttm . — 8 .5
HeineCo . 26 .75 —
Hemm.gem. 89 90
Hilpert 42 —
HindrAusser 67 .5 66 .5
Hirsch Ku»!. 9 9
Hirschb».Led 95 .75 —
Hoesch 68 .87 71
Hossm.St .
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbetr .
HutaBreSI .
L.Hutschenr
HütteZtahser
Alse Berg
do. Genuß
^»d.Vlaucn
Aülichguiter
.̂ unphans
KablaVon.
KaliClicmic

« scher«!.
» löckner
C.H.itnarr
Köhlm .Ttrl. 115
Kolsw .u .äie 79 .k
KolbSchüle ^
ZiollmNiourd -
Köln .GaS
SonWiNiel» ,

-
Lörtinfl
» öti » Ledcr / 4 .S
Kr.Thür. e
Stun*Ptinj
KunzTreibr ' '
SflwetSb . —
Labmeder
Laurabütte
Leivz .Rieb .
Leopoldklr .
Lindes E!S
Lindström
Linn Schul ,
Linqnerw.
Maad.Ber«
MaairuS
ManneSm.
ManSIeld
MarieConf.
MarltSühlb 80 .25 79 .75
Maschb.Unt . 50 .87 49 62
Buckau .W . 70 73
Max.Hütte 127 .5129
Mech.Sorau —
Mech. Zittau - 19
Merl Molle 79 .37 -

15. 3.14. S.
OBahIIederl — —
Lberdedars 12 12 .75" " ' 49 .5 52

133 >« 133 '
22 .5 23 .5
44 44
44 .25 44 .62
85

_
24
47

84 .75
70
24 .37

- 32
3 .5

71 .5
27 .5

Metallges. 36 37 37 .87
Men Saussir 45 46

70 .5
205
69 .5

Me,
Miag
Mimosa
Mitlelstahl
Monteeatini
MüIli .Berg
MiillerGum
Natr. gellst .
Neckarwerle
ReueAm »er
NLausKoble
Rord.EiS

., Trikot
'lordseeHoch 34 .75 34
RordwKralt 112 112 .5

70 .5
206 5
70
30
73Ji
16?5

83 .75 84 .5

6 .5164
44

Orenftein
PhönixB» .
„ Bräunt.

Pintsch
PlauenGard 26 .25 26 .5

„ Tüll — —
Polyphon 37 38 .75
PoppeWirth — -
Breußeugr. — 85
Radeb .Exp. 157 159 .5RaSqulil 31,75 33
RathgeberW47 50
RauchWalt . — _
Reichelbräu 1Z2
ReicheltMet . 35 .5
Rrlnecker 59
Rheinsetden 94 .5
RH.BraunI. 206 '

Elektra
Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E .
R .W .Kai »
USS . Stahl
RichterDav .
Kieb .Mont.
RiedelHae »
Roddergrubi —
Rolenthal 46 .75 -
Rositzgucker 55 56
Rücksorth 43 .75 44 .25
Riitger« 52 .75 53 62
Sachsen « . — 38 .75
„ Thür.« « . — -
.. Webstuhl 21 .5 22 .25

Sachtleben 142 ",
S °l, »rlsurth 20 ' ~
Sangerhans 32 .. .Sarolli 70 71
Sauordretz — 4
Schering + 4*
Schleft -Defr! 84 .25 85
Schlegelbr . 74 .5 76
Schl .Berg.« 25 26 .5

75 / 6 .5
107 .5 110 ' «
51 .5 51 .5

57 .25 56 .75

161
27 .25 !

B .Beuth.
El. B
Parti .

ZchneiderH .
Schösferhos
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Schuckert ei .
Schultheiß
F.Schulz .
Schlvabenbr
Srid.Raum. 14
Siegers». 50 75 5!
Siemens« !. 41 4L
SiemHalSIe 151 .5 150V»
SinnerAG. 80 80
Stadtb.Hütl .+ +
Statzf .Chem 64 .5 —
Stock^ Co . 34 34
StöhrKamg IOC « 102
Stolb .Zink 47 .25 47 .5
Stollwerck 46 .5 51
Süd.^mmob 9 9
. gucke. 161 159

Tack.Conrad 118 —
Thörl Cd 96 97
Thür .Blriw . 2 .5 4 .5

Th . Elektr.
„ GaSLpz .

Tie« Köln
Transradio
TriptlSPor»
TritonW.
Triumph« .
l>. Tuchcr
TuchAachen
TüllMöha
Union chem.
Barzin.Pap.
BerSpiellarl
Ber .Bautze »
. Böhlerft .
„chem.Charl .
., Dt.Nickel
. Mansche »
» Glanzstoss
» Gotha »!«
, Laus .GlaS
. MetHaller
, Schimisch .
„ SchBernei
„ Smprna
„ Stahl
. gl »-»
„ Thür.Mct
Billorialo .
Bogel Tel.
B- gt»Wols
Bog» .Spitze
BoigtHilsn
WagnerEo.

14. Z. 15. 3.

115 113 .5
35 33
195 1915

11 1375

67
"

64
86 86
79 78 75
19 19 .5
lh

b 8 .5

IBerliner Sdilufikurse14 . 3 . 15. 3.
Wanderer 75 78
mWÄü ! U3 ' 41 ° 9", l 14. 3 . 15. 3.
Wenderoth 40 39 .5 ^ nleiden ." ' 137 5 « » besitz 69 .62 69 .62

Nexbesi « 10 .0510 .2

75 75

5125 54

8 8
_

25

39 .5 40775

K th
- 39

62 64 .5

Wefteregel » 140 .5 i
Westf .Trah, 73 .75
Wickül.K.
WistnerMet . 81 85
Zeiß .Zlon 67 .75 70
geih .Masch. 36 37
fSU 54 .12 53 .75 96 5

Voi *blf *ltJirilnrrAnVersichernnuen
A..Mü»chise 910 924
« ach.Rückv. 146 148
9BStultBcr 214 .5 210
dto Leben — 196
Lpz.Keue « — 154

Verkehrswerte
« G f. Bert. 45 .75 -
All . Lokal 75 .75 -
Canada — —

96 .62
17 .62

Hamb .-Süd — —

18 .25
18 .87

Hansa -D.
Rvrdlloiordllohd
Ltapi 17

Bnnkea
Bk. et. W. 68 .75 69 .75
» f. Brau 32 5 82
Reich«» abg . 140 139

ln <I»^lrio »Irtien
4Ö .75iAkkumul. — —
120 « tu — —

32 .5 22
113 .5 110 ° .

146

750
„ Lebe » 147

MannhBers. —
Thur .A. -

Kolonialwccte
DtLstafr . 40
Reuguiuea 121
ClBUWJlinc 17 .5 18 .75BE «
Schantung 36.75 37.5 BMW

Steuergutscheine . Bemberg —
ÄrICaKurt 83 .80 83 .90 BergcrTie « 163'/« -
Gr .llsll . I93t 95.12 95.12i » ctl. KarlSr 91 62 88.5
. . . 1935 88.75 88.871, Sias« Licht 117>. 115- s
. . . I93S8? 25 82 .37 Berl .Makch 46 .25 44 .5
* w - 1937 78 7g 12 >Br ! .,Br!k.
. . . 193875 75 BuderuS

im variablen
Verkehr .

14. 3 . 15. 3 .
85 .37 86 .25Cha -Waffe «

Ehade
Ct -Gummi
Ct -Linol
Daiml-Benz
Dt.At .Tel.
„ CantGas

Erdöl
„ Linol.
„ Eisenh .

Eintracht
El. Lieser .
„ Lichl .iir .
„ Schlesien
Engelhardt
AG Farben
Aeldniühle
^eltenGuill
Grlsenk.Bg . 65 .6!
Gessürel . L. 90 .2!

129 >> 129 >'«
135 '.» 137 -!.

3187 3075

113 112 - .
104 ',» -

- 35 .5
43 .12 43 .5

92 -

- 85
94
124 -,» 124 :>
72 .5 73
61 62 75
65 .62 67 .75

3 .25

69 .25 70 .5

115 - . . -
25 25

Ktäituer
Kokswerte
Lalinuqct
Laurahüile
Lcopoldgr .
Mannesm.
ManSfeld
Muag
MaxiHüIte
Meiallgef.
Montreal
Orenftein
Phönix
Poinphon
RH.Braunk .
„ Eleltro

Rheinftahl
RWE.
!I!ükgrr«
- alzdetf .
« chl.Berg.g
„ Eleltro

Zchub-Satze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSIe
StöhrKgarn
Stolb .gink
Thür.GaS
LeonhTIetz
« er. St - hl
B- gel Tel.
Wefteregel »
gell -Waldh .

14. z . 15. 3 .
60 62 .Z7
79 .87 8175

22 .5 23 25
44 6? 45 .25
71 .75 74
27 .75 -
515 4875

- 38^5

50 52787
38 .87 41 .12
35
209 .5 -

85 .5 85 .87
93 .25 -*?m
26 .12 -
110V. 111
967 5 96?5
113 113 .5
150 .5 152 .5
100 »;. 103 .5

3512 33
~

39 .5 40 .87
32 .5 3175

- 52 6̂2

Frankkurier Kassakurse
Pfandbriefe

Pfälzische Hhpothekenbanl
Festverzinsliche .

Dt. Wertb . 93
fi ReichSaul .
Bad. Staat
6V1Hess. » IKK.« Itbesii,
« eubesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd. I
4 „ II
golllürle»
5 Mex . in» .
5 . autz.
3 . Silber
4 Irrigation

78 .75m
69 62
10
7?
5 .5
4 .75
3 .87
3
4

Stadt -Anleihen
70
n?
ti "4
72 .3

70 .25
69 .5
70
69 .5
64

5 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
? Franks . 26
6 Heidelb . 26
8 LudwigSh . 26
8 Mai»Z 26
8 Mannt». 26
6 Ma» »h. 27
8 Psorzh. 26
8 Birmas. 26
8 B . 'Bad. 26

Sachnertanlelhen
(0hn .> Zins )

6 B .-Bad .Hol , 24 9
»Baden »i.Kohle23
5 Psandbr . Gold 2.05
6 Großk . Mhm . 23
5 Heff.BolkS .Rogg 6
6 Mlim -StSohl .23 10
5 PISlz . Hhp . 24 2
5 Rhein . Hqp . 24 2
5 Kestwertb . 2 .3
Badenw . Kohle 23 _
>Bad .Äom .Gold '!l! 79
8 . . . 30 87 .5

89 .5

89 .5
895
89 .5

8 Reihe 2- 9
8 „ 13~ . 16- 17

„ 21- 22
. Sold 11
, 10
"j Liquid , o
n „ »l. —
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 —
8 „ 18—25 —
8 Reihe 26- 30 —
8„ 31 -

8 . 35 -
8 Gold » . R . 4 —
7 Gold R. >0—11 —
7 Reihe i? —
6 . >2- 13 -
II? Liquid . 87 .37

Württ. Hhpothekeilbank
8 Serie I u . II 89

Württ. Creditperein
8 Reihe 1 95
8 . 3 90
Hb Anatolier
3 Salon .Monaftii 4 .04
5 Tehuantepee 4

Bankaktien
14. 3. 15. 3.

Avea 52 .25 52L5Bad.Bau, 112 112 .5
Braubt — —
BaqBodenkr — —

„ Hrn.». 74 74
Beri Hdls«. 93 .5 93
DD.Ban« 70 .25 70 .25
D .Hqp.Meln 83 25 86
Dresdner 61 .5 61 .5
Frankkurlr , 73 25 75
Is .Hhpoih . 86 -

U£. Bank 1 .5 1 .5

14. 3 . 15. 3 .
0 5 0 .45

PsäI, .H>,pa . - 78 .5
RrichSbank 140 140 4
Rhcin.Hhpa . — —
Süd.Bodc» 77 77
WienerBl». 165 1 .65
Wtb .« oten - 91

Trunsportaktien
ReichSb.» , . 96 .87 96 ' »
Hapag 17 .9518 .12
Heidelb .st 14 —
Lloüb 18 .371S -/»
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbräu 222 221

40
70

2'
8 .25
32

40
70
bi
3!

34
~

26 .75
615
31 ' »

5

Brauerei
„ Psarzh.
» Schwartz
. Eichb.W .
„ Wulle
« dl Gebr .
A.E.G .
Bad.Masch.
Baq.Spiegel 34
Bergm.El. ^
Brcm.Bes. —
Bromn-Bo» 26 .5
Eem .Heidlb 615
Daimler 32
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
. Linoleum — 36 25

ititcThMit, . 20 21 - ,
El .Lichikrast 101 100
„ Lieferung — —

Emag 2 .15 2 .15
Enz. Union — —
Es-l , Masch. 28 .5 29
Ettl. Spinn . - -
Fabtr&Sdil 35 25 35 .5
^ .G.ssarben 1.24V. 125 .1
^elnm .Iett . 29 -
nrUt.&ffliiW. 61 61 .5
!?rks. Hof 36 .5 36 .5
Geilini — —

Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilk

14. 3 . 15. 3.

43
32

135 iL
41 .25 41 .5
8 .75 -
87 .5 87 .75

- 52

14. 3 . 15. 3.
TritBesigh . — —
Aer .DtOel — —

giji ?tW 28?5 28750
» olihoni 18 .5 18 .5» « . 3 .61 3 .1
Württ. ei . 65 64 5
gellstAschass 25 23

Meinel 19 18
Waldhol 53 .5 54

Mantanaktien
Buderus $ 7 59 .524 .75 Eschweiler 200 197
Gelsenlirch . 65 .87 67 .550

68 Harpcner 92 95
8 ^lscBerg 154 1 °>5- « »UM? " *, 136 .5 137

134 134 -51 ,t Wtcteg . i4i 131

1
®°

_ Z
36?5 -
50 50

_
25

~
25

t 18 18
84 84

,, »t!C|
fllöckuct 60 6li .

| ManneSm. 71 .5 74 »,°
ManSseld _ ' TL'

IJöniJ 39 40V.
Rh .Bräunt — —
Rheinftahl 85 .37 85 .5
Rieb .M°» t 74 .5 78
Salz Hcilbr . — —
TelluS _ _
Laurah . 22 75 23 95

§0 50 « er. Slahl 3975 40 .587 .5 87 5 Versichcrunßsaktieii— — Allianz _ _
4? 4175 ^rankana 121 .5 —
51 .87 5275 ,, 30(>ct - -~ Mannhcim — 20

'
97?3

8
_

152 5152

159 160 .5
72 72

- 78

Zeichenerklärung :
-i— kein Slnocßol und

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
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# Ziehung x tat
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A4 " ' rI '
yl Dienstag ," ■ « • abds . 8 UUhr J

Karlsruns Gr. Festnaiiesaal

Einziges Konzert
in Süddeutschland

Der Welt-Tenor

Jie schönste Stimme der Ufelt
"

Karten von 2-50 bis 7.— Mk. bei
Bleiefeld , Kaiserstrasse 70 , bei
JFrltx Müller , Kaiserstr . 96 u . bei

I Kurt Neufeiat
Waldstr . 81 — Telefon 2577

CoEosseum
Heute Premlire des vollständig neuenearnaiftinanmes
Verschiedene Sensationen , u . a.

Sylvester Schäffer
mit vollständig neuer Ausstattung

Cafe Odeon
SS Sonder-Konzert

Kapelle : H. Warna
In Vorbereitung :
Odeon ßiMnen -Fiim-Schau

Freitag , den 17 . März 1933 , abends 8 Uhr
Im Grashoff -Hörsaal d . Techn .Hochschule

Film -Vorführung
Die MiM - Hitoi 12
mit Einführimgsvortrag über den derzeitigen Stand
der bergsteigerischen Himalaja -Erforschung und

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Ausland -Eier

10 Stück 68 lO Stück 78 10 Stück 88
10 deutsche Farm -Eier 88 und 98

Xronenstr . 31 neben
Großmetzgerei Nußhag

Lanöestheate?
Donnerstag . 16 . März .♦ D 23 lDmrnersw » -
mtetic ) Th .- Gem . 801
m 900 u, 1501—1660,

Die endlose
Strasse

Frontstück von
Wraff und Hintze .
Regie : Boumrbach .

Mitwirkende :
Bamnbach . Dahlen ,

Ernst . Gktnwctfe ,
Hierl , H . Höcker ,
KiewRtkrf , Kichwe,

Kühr , Mehner ,
P . Müller , S . Müller ,
Pr »t>?r , SchöntHaver ,

Schulze , t), b , Trenck ,
Ehret . Elch , Haass ,

Harprechd . He « , Linde -
momi H ., MMwS .

Peterwn ,
Ansang 20 Uhr .
Hude 22 .M Uhr .

Preise lZ <0 .«O - 3.90 ) .

Ör l7 . 3 . : SonÄerver -
dit'ititthtn « bei ftwtS .
leitung der NSDAP ,
« a . 18. 3 . : Wilhelm
Tell . So . 19. 3 . : Mvr -
aen -scier . Abds . : Tri >-
itan und Isolde . Im
Konqerdbs . : Raub der
Sabdnie rinnen .

Versteigerung .
Am Mittwoch , den

22 März 1933, vor¬
mittags von 9 Nbr u .
nachmitt . von 14 Uhr
an . findet im Berstei -
gernngslokal d . Städt .
LeihhanIeS , « chwanen -
strafe 6, 2. Stock , die
öffentliche Versteige -
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Juli 1932 Nr . 2t 999
bis mit Nr . 21127 ge -
gen Barzahlung statt .

Zur Versteigern « «
gelangen : Gahrräder
^ tähinaschlnen , Koffer
Schuhwerk , Herren - u
Dainenkleit >er , Wäsche
Stoffe , Bestecke , Keld .
stcck>er , gold . und ülb
Uhren , Juwelen . Mw
silistrnnientc usw .

Fahrräder und Näh -
masch. kvntiwen Mitt¬
wochs , 11 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .

Das Bersteiserungs -
lokal wird 'A StumSe
vor Berftelgevunas -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
^xmbel -selmn ^ sit'lrgie u .

28.
'

Februar
"

1933.
Städt . Pfandleihkasfe .

Eier-Max,

in allerbester Qualität
Große Zufuhren direkt v . d. See

diese Woche t & SIICfabesonders UHUS

Fst . Island - MFU

Hattnau 1B
im Ganzen Pfd .
im Anschnitt Pfd . 20 &

HaDiiau Filet ^ 32#
Seelachs-Filet 28 ?
scneiiiisch koÄ40 ?
Grone Heringe ä40 #
siocKiiicne friscÄ25 ^
Panlermetii .capern .Citronen

siiopuchiinge ^ 22#
Quaiiiaisraarinaden

offen und in Dosen

Spezialabteilungen :
marKtpiatz - weitzfenstra Be

Goldbarsch , Goldbarsch -
ffllet , Seelachs,Rotzungen

Schollen , Hellbutt
Merlans , Zander , Salm

Räucherwaren und Foln -
marlnaden in groß. Auswahl

]0 . Hahnen u. Suppenhühner

PfaüHudi

Kapitalien
Mark 500.—

v . Sekbstaeli . geg. gn-de" 'Äerheitei , u . hohen
wr Beamten ge-

ok - ^ Angebote unter
Nr . 7792 7, SwBfottb .

Schillerftrake 58, 1.
5 Zim .-Wohnnng
Bad u. veichl . Zubeh ..
aus 1. April evt . früh .
M vermtct . Näheres
Gartenstr . 57. IV .. r.
Zu vm . fvnn . gesund «
5 3lm .-Wohnnng
mit Badezimmer und
Nebeirr ä-umien.

Karferstrasi « kg, II .
5 Zimmer - Wohnung

i . bevor ». Weststadtil.
mit Diele , Ba ^ , B »»lk.
etc. , vinvSn -m Ziergärt ,
v . 1. April m verm -iet .
1u ersr . bei Brüning .ijchard--Wa«nerstr . 13.
5 Zimmerwohnung

mit Badezimmer , auf
1 April »n vermieten ,

irschftr. «0 . 2. Stock .
liSkunft im 1. Stock .

Anzusehen v . %11—12
und 3—5 Uhr .

4 Zim.-Wchn.
mit Bad und svnfti « .
Zubehör . Roonftr . 22,2. Stock , Sonnenseite ,
aus Wunsch anch mit
Autogarage . sofort od .
1. April zu vermieten .
Zu erfrag , i . 3. Stock .

Schöne geräumige

z Zim.-Woliil .
foPort od . 1 . April zu
vermieten . Rüppurr ,
Löwenftrake 26.

2 Zimmer m . ffiirfic

& Klumvv

Leeres Zimm . . heizb . ,
ei Licht, fof. zu verm .
Riwourrerst . 21 . III , l .

Sonwis . kl, nettes
möbu Zimmer

oh. Frühst , u . Bedien ,
zu verm . Zu erfrag .

Kaiserstr . 174 . 2 Tr .

möbl .. aus los . od. sp .
z>u vermiet ., evtl . mit
voller Pension .

Kaiserallee 4ö, II .

tili «!
hfldpn ln " ® ^ Zim .UflUKll n . Ncbenräum.
aus 1. 1. od . spät , zu
vermieten Wird neu
hc raerichtet . Näheres
werktags :
Liiisenftrabe SS, Iii .

F rüh jahrs -
m

^
i runjanrs

-
0 ^%

B
|

GarflmenMau
in der Gardinenabteilung II . Etage

DeKorationÄTin : nPa^tellfarben abgetönt u . sehr II / T
apart wirkend v * 1 (1
Faltenstores mit breit . Einsätren u .
schwer . Fransen , 240 cm hoch , Mtr . 2 .25

Dekoration *■neuztL
gemust .

stimmgsv .
Tages - u . Abendwirk , erzielt
Faltenstores gemustert Markinett,
250 cm hoch Meter 4 .50

Kettendr . , welch , stimmgsv . Jj |
Dekoration I™

: _
Garn . a . fein . bunt . Vollvoiles 1 H 7 ^m . pass . einfarb . Voile besetzt ! <! ♦ I ü
Stores aus feinem Schweizer -Voll -
voile , mit weich !. Volant • • • • 9 .50

Dekoration - ßnehm bedruckter waschbarer 1A / AKunstseide , sehr wirkungsv .
Langstor 220 cm breit , aus feine®;
gem . Markinett 11 .™

in reicher Auswahl , für jeden Geschmack Meter vonFaltenstores
tt a | | * Tni1 « n farbig bedruckt , 112 cm breit , für die duftige De-
1/ 011 - «/ 0110S koration Meter 2 .50 bis

Künstler-Kretonnes 130 cm breit in sdlwarz und- -he11'

90 ^ ™

1.25
1.50
1 .50 an

Marbiset 150 cm breit , Schweizer Ausrüstung Mtr . 1.70
Marbiset 11 S

grundig , die modernst . Muster , Meter

BUDStS6ld6 130 cm breit , apart und gediegen gemustert,Meter von

f7AllAni9 «niAlr 130 cm breit , der wirkungsvolle Dekorationstoff
nwllvEul UvtA die letzte Neuheit , indanthren Meter e

Gitter-Etamin 2» cm m Meter 1 .40

MarkisenstoffP» breit - BeS ^ 1 .35 -

HNOPf

Ein Gebot derzeit
„Nur Qualität trotz billigster Preise "

eriillt : SCHOKOBUCH
Stets fabrikfrische Schokoladen n . Pralinen durah ra¬
tionellste Herstellung u . bescheidenste Verdienstspanne

100 g Rum -Kugeln 20 Pfg .
100 g P .W . (preiswerte ) Pralinen -Mischung 20 Pfg .
100 g cremefreie Pralinen -Mischung . . . 32 Pfg .100 g la Vollmilch -Haselnuß -Schokolade . 20 Pfg .
100 g Quadrat -Tafeln , sortiert 20 Pfg ,100 g deutsches Kdelerzeugnis in den Sor¬

ten Alpen -Sahne . Alpen -Vollmilch ,Sahne -Mokka , Bdelherb 30 Pfg .
Bin Versuch stellt Sie bestimmt aufrieden !

Schoko - Burk : Fabrik -Verkanfsstelle der
Schokoladenfabrik Burk A .-G .. Stuttgart

Karlsruh e, Kaisers !raße. Ecke Kaiser -Passage .

in Stadtmitte (Renk - und Gartenstrasse ) , im
Dammerstock und in der Albsiedlung zu ver¬
mieten . Näh . Stefanienstrasse 40, Tel . 2531

Moderne Wohnungen :
4 Zimmer . Ofenhz. , Durl Allee 57, 1 . Stock .
5 Zimmer . Ofenhz . , Hirfchstr. 130, 1 . Stock .
5 Zimmer . Zentralheizung , Karl - Hossmann .

Strabe 1. 2 . Stock .
Ferner i Büroräinne mit Zentralhz, , zus,

oder geteilt . Erbvrinzenstrahe 31 , 4 . Stock.
Bangcschäft Wilhelm Stober ,

Rüppurrerstrafie 13 . Telephon 87.
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4 Zini .-WoWng
mit Baj von junsem
Ehepaar (SiaatSbeam -
ter ) aus 1. Mai beziv .
1 . Juni 1333 zu miet .
gesucht. Anaeböte mit
PreiSang . u . Nr . 7785
ins TagblaittbÄro erb .

Gesucht vmr ig . Ehe -
vaar aus 1. April 33
l - Z Zim .-U7ohng .
in gutem Hause , zen -
trale Lage . Preis bis
05 X Anseb . u . 3! r .
2517 i . Tagblattbüro .

2-3 Zim .-Wohn.
aus 1 . Mai gef Preis
25—45 Jl . Anaeb . unt .
9! r . 7788 i. Tagblattb .
Billige 2—Z Zimmer -
Altwohunng zu nriet .
gesucht auf 1. Juli .
?ln « eb. unt . Nr . 2548
ins Tagblattbüro erb .

7 ><
Herr Walter Benser von der Firma
E . Leitz , Wetzlar , spricht am Freitag ,
17 . März , 20 % Uhr , im Eintrachtsaal
über das Thema :

He als iHiiersffiiiKra
Ein Querschnitt durch das

Bildarchiv der Leitz -Werke
über 150 Lichtbilder . Demonstration aller Leica - Neuheiten
Karten zum freien Eintritt in den PhotohandlungenI

Stellengesuche

Beff . . 16iährig . Mäd -
hen sucht Stelle als
Haustochter bei vollem
^amilienanschl . Gesl
>livgeb . unt . Nr . 2545

ins Tagblattbüro erb .

Gebild . Dame
sucht f . nachm . 3—4 Sd .
Beschäst -isnng , mich z.
Mithilfe im Rerkanf .
Angeb . niiit . Zir . 7780
ins Tagbbattbürv evb.

Ans Litern
Eärtnerlewtelle

v . kräftig . Junge » ge-
sucht . Auaebote unter
Nr . 7784 i . Tagblöttb .

Möbel
kauft und

verkauft Hischmauu ,
Zähringerstratze 20.

Schreibtisch 30 Jt ,
tlhaiselongne 15 Ji

m vertaus -en.
viSma rckstr . 35, 1 Tr ,

Geb . !» e . Dame sucht
per sofort möbl . Hill.
Zimmer , evtl Man !. ,
in gut . Fapnlve , Nahe
Hau pwo It. Siitgeß . it .
Nr . 7779 i . Tagblattb .

Berufstät . Frl . sucht
leeres Zimmer

Nl. Küche od . Kochgel .,
mögl . Zentr . Angeb .
n . Nr . 7780 i . Tagblb .

Zportliegwage » . eis.
Kinderbett . Ki . -Klavv -
stuhl zu verkaufen .

Lachnerstr . 18, part .
Herrenrad , noch neu .

und Damenrad
billi « abzitg . Soiuegg ,
Klosestrafte 35 . IV .

Vlüthner-
Pwno

schwarz, prsw , zn vks .
Ludwig Schweisgnt ,

Pianolager ,
Erbvrinzenstr . 4 ,

beim Rondellplab .

Horex-motorrad
komplett , 600 catt .

Sofienstrahe 79.

M . Gelegenheit!
Neue moderne Couch

für nur Ji 3S . ¬
Klubsessel

mit schweren Gobelin¬
stoffen bezogen,für nur
12 . 75 abzugeben.

Hess. Kaisertir . 82
2Trepp . , a . Marktplatz
neben der Bad . Presse

Heute « ad folgende Tage : . . .
jeweils von 10— 1 Uhr und von S—7 U«

Versteigerung ».aller Waren im Kunltgriverbelians C.
O tto Müller . Kaiferftrafie 138 «neben $ <1
tttnrt <»H SilitFfintiftYPt +itttrt * UIt5 5r .ning « r>. Auktionsleitung : I . und Fr .
i . ^ a . Galerie Moos . Kunstauktionshaus ^

mit elektr . Licht und
Horn für M 280 .—
abzugeben .
Bcttscdcrnreinignuas -
Äustalt . Karlstr . 20.

Ksuifiesaciie

B .M .W , ob . A-
tiontno= l = 3t)lin=
der-Limoniine

b . sofort . Kasse gesucht ,
in nur sehr gutem Zu¬
stand « . Angebote unt .
Nr . 7791 i . Tagblattb .

Herrenzimmer
und modernes Büfett
zu kaufen gesncht . An -
geböte unter Nr . 7774
ins Taablattbiiro erb .
Wer würde geg . mäh .
Bergütg . abgeb . »: br . ,
evt sogar defekt , Ta -
fclklavier lod . Harmo -
ninmi . Angebote unt .
Nr . 2547 i>. Tagblattb .

AllSerMWlvttM
wegen Mkiirles.

Aus einer Konkursmasse verkaufe
ich nur ganz kurze Zeit im Ge -
fchäftslokal

Kaiserallee 25
Fabrikgebäude II . Stock

ein Lager in

Sport - und
Wanderartikel

wie : Kletterweste « . Wavdcrhofen ,
Sporthemden , Windjacke « . Ski -Äu -
ziige . Ski -Iacken . Ski - Hoseu , Sk >-
Handschuhe . Zelte .

'suhball - Artikel
usw . zu bedenteud herabgefeö -
teu Preisen .
Otto Marx . Konkursverwalter .

Auch auf ganz bequeme Raten -
Gen .-Vertr . : Gcorie Laade . KarisroB »"

G abelsbergerstraBe 2 .
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